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Alt nationalliberale
und Jungliberale.

Jn der nationalliberalen Partei war bisher die merk-
würdige Tatſache zu verzeichnen, daß neben der eigentlichen
Parteiorganiſation noch zwei andere Organiſationen be-
ſtanden, die ſich vielfach heftig befehdeten und die Einigkeit
der ganzen Partei empfindlich gefährdeten. Es iſt daher zu
verſtehen, daß auf der Frühjahrstagung des nationallibe-
ralen Zentralvorſtandes, die am 29. März in Berlin ſtatt
fand, der übergroßen Mehrheit der anweſenden Vorſtands-
mitglieder die Geduld riß, daß ſie, um die Parteidisziplin
wieder herzuſtellen, den geſchäftsführenden Ausſchuß beauf-

tragten, Verhandlungen einzuleiten, um die „gleich-
zeitige Auflöſung des jungliberalen wie
des alt nationalliberalen Verbandes her
beizuführen.“

Das iſt ein hochbedeutſamer Beſchluß im Jntereſſe einer
klaren und entſchiedenen Politik. Denn in der Tat, ſo wie
bisher ging es innerhalb der nationalliberalen Partei nicht
mehr weiter. Wer die Haltung der nationalliberalen Par-
tei in politiſchen und entſcheidenden Fragen betrachtete,
mußte oft zu dem Schluſſe kommen: „Zwei Pferde
ziehen rechts zwei Pferde ziehen links, ein
Kutſcher iſt nicht zu ſehen.“ Namentlich im gegen-
wärtigen Reichstag war die nationalliberale Partei drauf

und dran, ihre ganze große nationale Vergangenheit zu ver-
leugnen, ihres Urſprungs zu vergeſſen. Bekanntlich iſt die
nationalliberale Partei aus nationalen Gründen durch
Trennung von der fortſchrittlichen Volks-
partei entſtanden, ſie muß daher vor allem auch in
nationaler Hinſicht unbedingt zuverläſſig
ſein. Die nationalliberalen Stimmen für Bebel und
Scheidemann bei der Wahl des proviſoriſchen Präſi
denten und Vizepräſidenten des Reichstags zeugten aber
nicht von nationaler Zuverläſſigkeit; auch bei der Heeres-
vorlage des letzten Sommers hat man viel zu ſehr den demo-
kratiſchen Tendenzen nachgegeben und ebenſo in der
Zabernaffäre allzu große Rückſicht auf die radikale
Linke genommen. Wenn das jetzt anders werden ſoll, ſo
kann es im nationalen Jntereſſe und auch im Jntereſſe der
nationalliberalen Partei nur lebhaft begrüßt werden.
Hoffentlich entfaltet der Geſchäftsführende Ausſchuß auch
die nötige Energie, um dieſen Beſchluß zur Durchführung
zu bringen, und ſtellt die in einer Partei unbedingt not-
wendige Disziplin wieder her.

Auch ein anderer Beſchluß des Zentralvorſtandes iſt er-
freulich, wenn er durchgeführt wird. Bekannt-
lich befinden ſich in der nationalliberalen Reichstagsfraktion
mehrere Abgeordnete, welche im Jahre 1912 die ſozialdemo-

kratiſchen Stichwahlbedingungen glatt unterſchrieben und
ſich damit der Umſturzpartei in erheblicher Weiſe ver-
pflichteten. Das iſt geſchehen, obwohl der Geſchäftsführende
Ausſchuß der Partei bereits am 1. Oktober 1911 eine ſolche
Verpflichtung als unvereinbar mit den Grundſätzen der
nationalliberalen Partei und mit der Freiheit der parla-
mentariſchen Betätigung erklärt hatte. Der Zentralvorſtand
bringt dieſen ſeinen Beſchluß erneut in Erinnerung und er
wartet ſeine aus nahmsweiſe Befolgun g. Dieſer
Beſchluß bedeutet ein deutliches Abrücken vom Reichs-
großblock, in dem bekanntlich die Sozialdemokratie mit
ihren 111 Mandaten die Hauptrolle ſpielen würde, und
läßt eine Beſſerung der parteipolitiſchen Verhältniſſe im
gegenwärtigen Reichstag erwarten.

Auf konſervativer Seite kann man der weiteren Ent-
wicklung der nationalliberalen Partei nur abwartend gegen
über ſtehen. Sind die Nationalliberalen zum Zuſammen-
arbeiten auf der gegebenen mittleren Linie bereit, ſo w ir d

es ſicherlich an der konſervativen Partei
nicht fehlen, trotz aller Befehdungen und
Anfeindungen, die gerade die konſervative
Parteibisindieletzten Tage hinein von der

nationalliberalen Parteierfahrenhat. Die
unbedingte Vorausſetzung aber iſt, daß die
nationalliberale Partei einen ſtarken Trennungs-
ſtrich zwiſchen ſich und der äußerſten Linken
zieht und ſich nicht nur liberal im Reichstag be

auch national.
tätigt. ſondern

Rubel begründet.

Donnerstag, 2. April 1914.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich

in Chile.
Am 3. April treffen Prinz und Prinzeſſin Heinrich von

Preußen auf ihrer Reiſe nach Südamerika zu einem kurzen
Beſuch in Santiago, der Hauptſtadt Chiles, ein. Wie man
dort die B e deutung dieſes Beſuches auffaßt, geht aus
folgender Zuſchrift hervor, die die „N. G. C.“ von einem
hohen chileniſchen Diplomaten erhält:

„Zur Beantwortung Jhrer Anfrage beeile ich mich, hier
durch zum Ausdruck zu bringen, daß der Beſuch, welchen Jhre
Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich
von Preußen den Hauptſtaaten Südamerikas abzuſtatten beab-
ſichtigen, ungeachtet ſeines nichtoffiziellen Charakters, nichts-
deſtoweniger von dieſen als ganz beſondere Auszeichnung
empfunden wird und Regierungen wie Bevölkerung der be
treffenden Länder es ſich zu hoher Ehre anrechnen, ſo erlauchte
Gäſte in ihrer Mitte begrüßen zu dürfen.

Der Beſuch Jhrer Königlichen Hoheiten wird zu einer
noch engeren Geſtaltung der vielfachen Beziehungen
beitragen, die uns mit dem deutſchen Kaiſerreich verknüpfen.

Was im ſpeziellen Chile ſelbſt betrifft, ſo iſt es nicht un
bekannt, daß die mit Deutſchland beſtehenden wechſelſeitigen
Handelsintereſſen von nicht zu unterſchätzender Bedeutung und
in ſtetem Zunehmen begriffen ſind.

Die Beziehungen zwiſchen unſeren Heeren ſind äußerſt
freundſchaftlicher Art. Wir haben die deutſche Heeres
organiſation in vollem Umfange für unſere Armee ein
geführt und wir verdanken deutſchen Offizieren die große
Entwickelung, die wir in der Geſchichte unſeres Heerweſens
zu verzeichnen haben.

Wir ſind in unſerem öffentlichen Lehrweſen von zahl
reichen deutſchen Lehrern unterſtützt worden und an dem
Unterricht in unſeren mittleren und höheren Bildungsſtätten
haßt ſich eine beträchtliche Zahl von Gelehrten Jhrer großen

ation.
Die in Chile angeſeſſene deutſche Kolonie, wohl die älteſte

Südamerikas, iſt zahlreich und entfaltet ihre in vielfacher Be
ziehung nutzbringende Tätigkeit inmitten einer Atmoſphäre
wärmſten Entgegenkommens.

Jn Anbetracht aller dieſer Umſtände erſcheint es zweifel
los, daß die Beſuchsreiſe Jhrer Königlichen Hoheiten in Chile
mit größter Freude begrüßt werden muß. Es wird
ſich Jhren Königlichen Hoheiten auf dieſe Weiſe die Gelegen-
heit bieten, aus eigenem Augenſchein die Gefühle von Hoch-
ſchätzung und Shmpathie kennen zu lernen, welche Chile dem
großen deutſchen Kaiſerreich entgegenbringt.“

Neue engliſche Feindſeligkeiten gegen Deutſchland.
Einflußreiche und ernſte engliſche Fachblätter fahren

trotz der ſchwebenden Verſtändigungsverhandlungen fort,
eine nicht gerade erbitterte, aber kühle, faſt ſelbſtverſtändliche
und daher nicht minder bedenkliche Feindſchaft gegen
Deutſchland zu bekunden. Dazu gehören einige Aufſätze im
Märzheft des Londoner „United Service Maga-
zine“. Jn einem Aufſatz über die franzöſiſche Oſtgrenze
wird dem angeblichen deutſchen Kriegsplan ein Vorſtoß
durch Belgien unterſtellt und England zu wirkſamerer
Unterſtützung Frankreichs aufgefordert. England ſolle ſich
darauf fortan mehr durch Taten als durch Bankettreden
vorbereiten. Denn Englands Schickſal ſei mit demjenigen
Frankreichs unlösbar verbunden. Derartige Auslaſſungen
mögen in den verantwortlichen Kreiſen Englands nicht ge-
teilt werden, können aber in Deutſchland nicht ganz un
beachtet bleiben.

Wie die deutſche Ausfuhr die ruſſiſche Jnduſtrie „erdrückt“.
Der frühere ruſſiſche Handelsminiſter Timiriaſew hatte,

wie bereits gemeldet, kürzlich eine Unterredung mit dem
Vertreter eines ungariſchen Blattes, bei der er die Aeuße-
rung getan haben ſoll, „Wir können nicht dulden, daß unſere
Induſtrie durch die deutſche völlig erdrückt wird.“ Wie es
nun mit dieſem „Erdrücken“ ausſieht, das erkennt man aus
den Zahlen der amtlichen ruſſiſchen Ausfuhrſtatiſtik,
denn die Ausfuhr an Jnduſtrie-Erzeugniſſen bildet
zweifellos einen Gradmeſſer für die Entwicklung der Jn-
duſtrie ſelbſt. Seit dem Jahre 1907, alſo ſeit dem Beſtehen
des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages, weiſt die Ausfuhr
an fertigen Fabrikaten ſehr beachtenswerte
Stei gerungen auf. So ſtieg der Export von
Schmiedeeiſenwaren in den letzten 6 Jahren von 1,4 auf
4,3 Millionen Rubel, das bedeutet eine Zunahme von
192 Prozent. Die Ausfuhr von gefärbten und bedruckten
Baumwollengeweben ſtieg in der gleichen Zeit von 9 auf
24 Millionen, ſie nahm alſo um 158 Prozent zu. Um
114 Prozent ſtieg die Ausfuhr von Maſchinen und
ebenſo die von gebleichten und ungebleichten Baumwollen-
geweben. Nicht ganz ſo ſtark, aber immerhin noch ſehr
bedeutend, wuchs die Ausfuhr von Glaswaren an,
nämlich von 0,8 auf 1,4 Millionen. An Schuhwaren führte
Rußland 71 Prozent mehr aus wie im Beginn' der Ver-
gleichsjahre. Die Porzellanwaren und die Tiſchlerwaren
ſtiegen in demſelben Prozentſatz, nämlich um 61 Prozent.

Ein ſolches Anwachſen des Exports wäre doch nicht
möglich, wenn die Jnduſtrie nicht auf geſunden Füßen
ſtände. Nach einem angeſehenen Petersburger Blatt wurden
im vergangenen Jahr 402 neue Aktienunter-
nehmungen mit einem Grundkapital von 531 Millionen

Nach dem halbamtlichen Börſenorgan
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war die Lage der Leineninduſtrie im verfloſſenen Jahre
ſehr günſtig und die Zahl der Webſtühle nahm gegen
das Vorjahr um 533 zu. Bezüglich der Zementinduſtrie
ſchreibt dasſelbe Blatt:

„Da für die weitere Zukunft die Ausſichten auf Beſchäfti
gung günſtig liegen, iſt es nicht zu verwundern, wenn mit
allen Kräften darauf hingearbeitet wird, ſich von der Einfuhr
fremden Zements unabhängig zu machen. Die Anzahl der
ruſſiſchen Zementfabriken wird ſich Ende 1914 gegen 1912
verdoppelt haben, und man kann darauf rechnen, daß
nach Ablauf eines Jahres der Bedarf nicht nur durch ein
heimiſches Erzeugnis voll gedeckt werden wird, ſondern daß
auch ein großes Quantum zur Ausfuhr gelangen kann

Ueber die Lage der Waggoninduſtrie wird von be
teiligter Seite berichtet, daß der Beſchäftigungsgrad
vollauf zufriedenſtellend iſt, da den Fabriken
große und lohnende Aufträge zugingen. Jnfolgedeſſen
waren erhebliche Reineinnahmen vorhanden, und es können
große Dividenden verteilt werden.

Nirgends aber tritt der gewaltige Aufſchwung der
ruſſiſchen Volkswirtſchaft während der letzten Jahre mehr in
die Erſcheinung, als in der Eiſeninduſtrie. Bereits ſeit
dem Jahre 1908 zeigt die Produktion von Roheiſen und
fertigem Metall eine ununterbrochene Zunahme, deren
Tempo ſich ſeit 1910 noch weſentlich beſchleunigt hat. Es
ſtieg die Produktion von Roheifen von 171 Millionen Pud
im Jahre 1908 auf 295 Millionen im Jahre 1913, eine Zu
nahme von 72 Prozent. Die Herſtellung von Halb
fabrikaten der Eiſen- und Stahlinduſtrie wuchs in derſelben
Zeit von 175 auf 317 Millionen Pud gleich 82 Progemt.
Dieſelben Zahlen der Produktionsſteigerung finden wir auch
bei den Fertigfabrikaten der Eiſeninduſtrie. An dieſer all
gemeinen Hochkonjunktur nahmen ſämtliche ſüdruſſtſche
Metallfabriken teil, ihre Reingewinne ſind bedeutend ge-
ſtiegen trotz der Kohlenteuerung und des Mangels an
Arbeitskräften und obwohl große Kapitalien zum Ausbau
der Fabriken aufgewendet werden mußten.

Dieſe Zuſammenſtellungen nach amtlichen Quellen
dürften in Verbindung mit den Zahlen der ruſſiſchen Aus
fuhr genügen, um die Lage der ruſſiſchen Jnduſtrie zu kenn-
zeichnen und zu beweiſen, daß die ruſſiſche Jnduſtrie- durch
die deutſche Ausfuhr nicht erdrückt wird.

Der Zentrumsantrag zum Petroleummonopol.
Wie in Berliner politiſchen Kreiſen verlautet, ſtehen

die zuſtändigen Regierungsſtellen dem in dem Antrage des
Zentrums zum Petroleummonopol gemachten Verſuche, die
Petroleumfrage durch ein Kartellgeſetz zu löſen, ſtatt
durch ein Reichshandelsmonopol, ablehnend gegen
über, da eine folche Löſung die Schwierigkeiten der
Petroleumverſorgung Deutſchlands nicht vermindern,
ſondern noch vermehren würde.

Richtlinien der Reichsverſicherungsanſtalt
für die Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe.

Wie die „Jnf.“ erfährt, hat das Direktorium der
Reichsverſicherungsanſtalt wichtige Richtlinien und Leitſätze
aufgeſtellt, die der Mitwirkung der Anſtalt bei der allge
meinen Wohnungsreform zu Grunde liegen ſollen. Man
hat bisher auf dem Beleihungsmarkt die Erfahrung machen
können, daß die Mehrzahl der Geldgeber ſolche Grundſtücke
nur ſehr ungern oder gar nicht beleihen, die überwiegend
mittlere und kleine Wohnungen enthalten. Mit dieſem
Grundſatz will die Reichsverſicherungsanſtalt, da er ſich für
die Förderung des Klein- Wohnungsweſens als ſehr ſchädlich
erwieſen hat, endgültig brechen indem ſie ſolche Grund
ſtücke ohne Erhöhung des üblichen Zinsfußes
beleiht. Bei Beleihungen ſoll die hygieniſche Seite
ſtets eingehender Prüfung unterliegen. Das Hauptgewicht
iſt darauf zu legen, daß Mittel- und Klein-
wohnungen in jeder Beziehung geſundheitlich
einwandsfrei ſind. Jſt dies nicht der Fall, ſo kann
eine Beleihung nicht in Frage kommen. Grundſtücke von
Bauvereinigungen erhalten nur dann eine Beleihung, wenn
ausreichender Mitgliederbeſtand und genügendes Vermögen
Sicherheit gewähren. Dabei bilden angemeſſene Tilgung
und dauernde Ueberwachung des Wohnungszuſtandes die
Vorausſetzung für die Beleihung. Jn beſonderen Fällen
kann Baugeld vor Vollendung der Baulichkeiten gewährt
werden. Solche Gemeinden oder Gemeindeverbände, die
eine großzügige Wohnungsreform durch Schaffung mög-
lichſt vieler Mittel- und Kleinwohnungen in die Wege leiten
und damit an der Verbeſſerung der allgemeinen Wohnungs-
verhältniſſe mitwirken wollen, erhalten hierzu die erforder-
lichen Mittel unter angemeſſenen Bedingungen. Ein Teil
der von der Reichsverſicherungsanſtalt aufgeſtellten Richt-
linien und Leitſätze bedarf noch der Zuſtimmung des Reichs
kanzlers, die aber vorausſichtlich bald erfolgen wird.

Das Telegraphennetz nach dem Stande der letzten
Erhebungen.

Ueber Umfang und Ausdehnung des Reichstele-
graphennetzes, ſo wie es ſich nach den letzten Erhebungen
darſtellt, erfährt die „Jnf.“ von unterrichteter Seite fol-
gendes: Die Geſamtlänge des Reichstelegraphennetzes be
trägt, Bayern und Württemberg inbegriffen, 210 269 Kilo-
meter, hinzu treten-48. 181 Kilometer Eiſenbahntelegraphen
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Unien. Hierbei ſind jedoch nicht die Telegraphenlinien des
Reiches in den Schutzgebieten und in China mit berück-
ſichtigt, dieſe belaufen ſich auf 6293 Kilometer. Die große
Mehrzahl der Linien ſind Luftlinien, und zwar 196 069
Kilometer. Von den reſtierenden Linien werden 9669 unter
der Erde und 4531 Kilometer unter dem Meer entlang
geführt. Die Länge der einzelnen Leitungen beträgt
1537 523 Kilometer, die der Leitungen bei den Eiſenbahnen
211 561, in den Schutzgebieten 8814 Kilometer. Mit dieſer
Geſamtlänge der einzelnen Leitungen von 1 757 898 Kilo
metern wären bequem fünf Telegraphenleitungen von der
Erde bis zum Monde zu legen. Das Reich beſitzt 41 276
Telegraphenämter, die noch durch 118 in den Kolonien und
in China vermehrt werden. 35662 dieſer Aemter ſind
Reichs oder Staatsanſtalten, 5604 Bahntelegraphenämter
und 10 Seetelegraphenanſtalten. Um den telegraphiſchen
Dienſt zu bewältigen, ſind 51 422 Telegraphenapparate in
Tätigkeit, die größte Verbreitung unter ihnen hat immer
noch der Morſeapparat, der mit einer Zahl von 13 035 an
der Spitze ſteht. Jn weitem Abſtand folgen dann 1203
Hughes Apparate, 9 Buudot, 14 Wheatſtone, 10 Murray-
Apparate uſw. Alle Bahnpoſten, alle Telegraphenboten
und Landbriefträger ſind Annahmeſtellen für Telegramme.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Als Nachfolger des Generalmajors von Glaſenapp,

des Kommandeurs der Schutztruppen, der bekanntlich wegen
Krankheit ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat, ſoll, wie in
unterrichteten Kreiſen verlautet Oberſt Gräſer in
Ausſicht genommen ſein, der zurzeit Kommandeur des
Füſilier- Regiments Königin Viktoria von Schweden (Pom-
merſches Nr. 34) in Stettin iſt. Oberſt Gräſer war
während des letzten großen Aufſtandes in Südweſt als
Generalſtabsoffizier tätig und hat ſich beſonders in den Ge
fechten im Fiſchflußtal, im Süden der Kolonie, ausge
zeichnet.

Zum Zuwiſchenfall in Luxemburg. Die Kölniſche Zeitung
meldet: Das Luxemburger Hofmarſchallamt hat den beim letzten
Hofkonzert in Luxemburg auf den Straßen durch Zurufe wie
„Zabernwackes“ 2c. beleidigten deutſchen Offizieren
das Bedauern der Großherzogin ausgedrückt.

Zu dem Attentate auf einen Wachtpoſten bei Kehl.
Der bedauerliche Anſchlag auf einen Wachtpoſten hat ſich
nicht im Reichslande, ſondern in Baden ereignet.
Das Fort Kirchbach iſt eines der drei Forts der Feſtung
Straßburg, die auf der rechten Rheinſeite (in Baden)
liegen und zwar 3--4 Kilometer vom Strom entfernt.

Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller wird aus An
laß der Deutſchen Werkbund- Ausſtellung in Köln dortſelbſt ſeine
diesjährige Frühjahrstagung übhalten. Es iſt eine Ver-
ſammlung der Delegierten für den 5. Juni in Ausſicht genommen
worden, der eine Sitzung des Ausſchuſſes des Zentralverbandes
und des Direktoriums am Tage zuvor voraufgehen wird.

Die Politik Rumäniens
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen bezeichnet man

die Schlußfolgerungen, die in einem Teile der Preſſe an
die Möglichkeit einer ehelichen Verbindung zwiſchen dem
Prinzen Karl von Rumänien, dem künftigen Erben der
rumäniſchen Königskrone, und einer Tochter des Zaren in
bezug auf eine Wandlung der Politik Rumäniens geknüpft
werden, als haltloſe Kombinationen. Man er-
klärt es für ausgeſchloſſen daß Rumänien ſich für
die ruſſiſchen Jntereſſen auf dem Balkan engagiere und ſich
gegen Oeſterreich- Ungarn wende. Alle maß-
gebenden rumäniſchen Politiker ſeien ſich vielmehr darüber
klar, daß lediglich eine auf die Freiheit ſeiner Ent-

ſchließungen aufgebaute Politik für Rumänien möglich ſei.
Dieſe Politik ſchließe bei allem Entgegenkommen gegen
Rußland die Aufrechter haltung freundlicher Be
ziehungen zu Oeſterreich- Ungarn in ſich.

Von albaneſiſchen Banden geſäubert.
Jm Departement Prizrend im Bezirk Podrima ſind die Ort-

ſchaften von den albaneſiſchen Banden geſäubert. Die Ordnung
iſt wiederhergeſtellt und die Gendarmerie ſucht diejenigen, die ſich
noch in den Wäldern und Weilern verbergen, wo auch Waffen
untergebracht ſind.

Die Räumung der umſtrittenen Gebiete von Epirus.
Der griechiſche Miniſter des Auswärtigen, Streit, brachte

den Mächten zur Kenntnis, daß die griechiſche Regierung bereits
ſeit einigen Tagen ihren Truppen den Befehl erteilt habe, ſich
zu konzentrieren und zur Räumung der umſtrittenen Gebiete
von Epirus innerhalb der feſtgeſetzten Zeit bereitzuhalten. Da
dieſe Friſt bald abgelaufen ſei, würde die griechiſche Regierung
im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Ordnung in den oben
genannten Gebieten und zur Beruhigung der griechiſchen Be
völkerungsteile gern die Anſichten der Mächte kennen lernen über
die Zweckmäßigkeit, den griechiſchen Truppen ſofort den Befehl
zum Rückzug zu geben, bevor noch eine Antwort auf die grie-
chiſche Note vom 8. (21.) Februar erfolgt ſei und ſolange noch die
Verhandlungen zwiſchen der albaneſiſchen Regierung und dem
Präſidenten der epirotiſchen Republik Zographos ſchwebten.

e

Zum Bündnis zwiſchen Serbien, Montenegro
und Griechenland.

In der ſerbiſchen Skupſchtina erklärte Miniſterpräſiden,
Paſchitſch in der Sitzung am Dienstag weiter (vergl. Nr. 154
der „Hall. Ztg.

Das mit Rumänien über den Bau der Donaubrücke erzielte
Einvernehmen werde zur Entwicklung gegenſeitiger Handels
beziehungen beitragen. Jn der Orientbahnfrage habe Serbien
dem franzöſiſchen Vorſchlag im Grundſatz zugeſtimmt. Während
Serbien die Ablöſung aller auf ſerbiſchem Territorium befind
lichen Eiſenbahnen anſtrebe, würden ſeitens OeſterreichUngarns
andere Wünſche geäußert. Wenn eine Einigung gegenwärtig
nicht erzielt werden ſollte, würde man eine anderweitige Löſung
ſuchen müſſen.

Das von Europa geſchaffene Albanien ſei noch lange nicht
konſolidiert. Des neuen albaniſchen Fürſten harre in dieſer
Hinſicht eine große Aufgabe. Es ſei Tatſache, daß ſich Serbien
über die Schaffung Albaniens nicht freuen
könne. Weiter ſagte der Miniſterpräſident: „Unſere Haltung
gegenüber Albanien, wo zurzeit noch vollkommen ungeordnete
Zuſtände herrſchen, hat ſich nicht geändert. Jm übrigen ſtützr ſich
unſere Politik auf die Grundlagen, die durch die hiſtoriſchen
Ereigniſſe der jüngſten Vergangenheit geſchaffen worden ſind.
Jm Verein mit dem uns verbündeten Griechenland und Monte-
negro und im Verein mit Rumänien werden wir den Frieden
und das Gleichgewicht auf dem Balkan unter allen Umſtänden
wahren und ſtets die Vorherrſchaft eines Staates auf dem Balkan
bekämpfen. Wir haben aber auch die Pflicht, dieſe Beziehungen
fortzuſetzen und zu pflegen und ſie zu ſchützen gegen jeden Ver-
ſuch, dieſe Beziehungen zu untergraben.

Die Affäre Calmette-Caillaux.
Als in der geſtrigen Sitzung des Rochette- Ausſchuſſes

von der radikal- ſozialiſtiſchen Mehrheit die Streichung des
Abſatzes, in dem auf den von Monis und Caillaux ausge
übten bedauerlichen und mißbräuchlichen Einfluß hinge
wieſen wird, mit 11 gegen 8 Stimmen beſchloſſen wurde,
legte Jaurès den Vorſitz nieder. Nachdem dieſer Beſchluß,
der lebhafte Erregung hervorgerufen hatte, wieder umge-
ſtoßen war, übernahm Jaurès den Vorſitz wieder. Wie ver
lautet, ſoll in dem Bericht des Ausſchuſſes auch die Haltung
Barthous ähnlich wie die von Monis und Caillaux kritiſiert
werden.

Jn der franzöſiſchen Kammer
ſetzte Finanzminiſter Renoult die genaue Tragweite desGe-
ſetzentwurfes über die Ergänzungsſteuer aus
einander. Es handle ſich nicht mehr darum, Hilfsquellen zu
unterdrücken, ſondern man müſſe neue ſchaffen. um den
Ausgaben für die nationale Verteidigung
gewachſen zu ſein. Am Schluß der Sitzung lehnte die
Kammer einen vom Finanzminiſter bekämpften Antrag
Dubois, der die Beratung über die Steuervorlage bis nach
der Abſtimmung über das Finanzgeſetz vertagt wiſſen wollte,
ab. Schließlich wurde die von der Regierung gewünſchte
Tagesordnung mit 334 gegen 159 Stimmen ange
nommen und die Sitzung vertagt.

Der Termin für die Kammerwahlen
Das Pariſer Amtsblatt veröffentlicht heute etnen Er-

laß über die für den 21. April anberaumten allgemeinen
Kammerwahlen und den für den 10. Mai feſtgeſetzten
zweiten Wahlgang.

Ausland.
Aus den engliſchen Parlamenten.

Jnm engliſchen Oberhauſe erklärte der LordGeheim-
Siegelbewahrer Crewe am geſtrigen Dienstag, Asquith
habe in ſeiner Eigenſchaft als Kriegsminiſter General
Paget nach London befohlen, um perſönlich mit ihm zu ver-
handeln.

Jm Unterhaus verlief die Beratung über Homerule
en Man rechnet mit einigen Abänderungen in dieſer

rage

Zur Lage in Mexiko.
Die „Times“ meldet aus New-York: Nach einer Mel-

dung des amerikaniſchen Vizekonſuls bei der Armee des
Generals Villa plant Villa den ſofortigen Vor-
marſchauf Mexiko.

Dasſelbe Blatt meldet aus Mexiko von geſtern:
Zwiſchen den Banken und der Regierung iſt eine Anleihe
von 45 Millionen Dollars zu 90 Proz. vereinbart worden.

Die Ergänzungskredite für Marokko angenommen. Der
franzöſiſche Senat beriet am Dienstag über die außerordenk-
lichen Ergänzungskredite für Marokko. Die Vorlage wurde ein-
ſtimmig angenommen.

Chineſiſche Bahnbauten. Die chineſiſche Regierung erteilte der
Britiſh and Chineſe Corporation limited die Genehmigung zum
Bau von rund 600 Meilen Eiſenbahn von Nanking nach Nanchang
und Pingſiang, wo ſie mit der Pingſiang--Tſchangtſcha und der
Hankau--Kantonbahn zuſammentrifft.

Vermiſchtes.
Der Prinz als Schuljunge. Prinz John, der dritte Sohn

König Georgs von England, jſt ſeit einiger Zeit auf der
berühmten alten public school zu Eton. Jnfolgedeſſen hat ſich
die Aufmerkſamkeit des Publikums beſonders auf ihn gelenkt, denn
obgleich er dort von zahlreichen e Pairs umgeben iſt und
das hochariſtokratiſche Eton von dem Bilde, das ſich ein deutſcher
m davon macht (er überſetzte „public school“ friſchweg
als „Volksſchule“) himmelweit verſchieden iſt, ſo ſchmeichelt es den
noch dem demokratiſchen Sinn der breiteren Schichten, daß ein
engliſcher Königsſohn überhaupt in eine Schule geht. Daß er
dort nicht anders behandelt wird als die übrigen Knaben, dafür
ſorgen dieſe ſchon ſelbſt, da in einer engliſchen Schule die Disziplin
von den Schülern ſelbſt in weitgehendem Maße gehandhabt wird.
Er ſpricht von ihnen ſchon ganz geläufig als „the other fellows“,
was ſoviel heißt wie „die andern Burſchen“, aber kein richtigesAequivalent im Deutſchen hat. Er iſt ſelbſt ſolch ein fellow und

erkennt das ſtolz und ſelbſtverſtändlich an. Nur wenn er nach
Hauſe kommt, hat er Schwierigkeiten. Die Königin, die in allen

Kunſt und wiſſenſchaft.
Konzert von Cornelis Bronsgeeſt und Doreluiſe Meiling.

Der geſtrige Liederabend, den Cornelis Bronsgeeſt
von der Berliner Hofoper mit Frl. Doreluiſe Meiling,
unſerer geſchätzten einheimiſchen Konzertſängerin, veranſtaltete,
gab uns Gelegenheit, den berühmten Bariton, der hier bei den
„Parſifal“Feſtſpielen zu wiederholten Malen die Partie des
Amfortas geſungen hat, auch im Konzertſaal kennen zu lernen.
Der Eindruck, den man hier empfing, war ein ungewöhnlich
günſtiger im Gegenſatz zu dem vieler Bühnenkünſtler, die bei
Liedervorkrägen ſo häufig ſchlecht abſchneiden. Als Meiſter
dramatiſcher Charakteriſtik zeigte ſich Herr Bronsgeeſt in
mehreren Löwe-Balladen, auch der etwas ſüßliche „Tom der
Reimer“, der gerade dieſer Eigenſchaft ſeine ungeheure Beliebt-
heit verdankt und der ſonſt keineswegs zu Löwes beſten Werken
gehört, machte durch den intelligenten, feindurchdachten Vortrag
des Künſtlers tiefen Eindruck. Herr Bronsgeeſt vermittelte
ſeinen Zuhörern auch die Bekanntſchaft von mehreren Liedern
unſeres einheimiſchen Kapellmeiſters Alwin, die unter Ver-
wendung der modernen Harmonik einen gewiſſen romantiſchen
Anſtrich haben, teilweiſe auch wie das Lied „Das goldene Kalb“
(über einen Heineſchen Text) ſich in grotesken Linien bewegen.
Jmmerhin vermochten dieſe Lieder, die Bronsgeeſt vortrug, ebenſo
wie die „Abendlandſchaft' und „Mein Abend“, die Frl. Mei-
ling ſang, lebhaftes Jntereſſe und Achtung vor dem kompo
ſitoriſchen Talent ihres Verfaſſers zu erwecken. Auch zwei Lieder
des erſten Kapellmeiſters unſeres Stadttheaters, des Herrn
Hermann Hans Wetzler, lernte man durch Frl. Meiling
kennen. Von dieſen Liedern gefiel beſonders das zweite, „Be
herzigung“, für das offenbar der ausdrucksvolle Stil des Muſik
dramas vorbildlich geweſen iſt. Der Geſangsſtimme iſt eine
ebenſo dankbare Aufgabe zugewieſen wie der Begleitung, die aber
im zweiten Teil nicht mit genügender Kraft herauskam. Auch
den Wetzlerſchen Liedern wurde lebhafter Beifall zuteil.

Frl. Meiling ſang außerdem Lieder von Brahms, Hugo
Wolf, Clemens von Frankenſtein, ferner die Auftrittsarie der
Dalika aus der Oper von St. Saens ſowie den Monolog der
Ariadne aus Richard Strauß' gleichnamiger Oper und zeigte ſich
als Geſangskünſtlerin von vornehmem Geſchmack. Die anfäng-
lich hervortretende Jndispoſition war bald überwunden, in der
Arie der Dalila erſtrahlten ihre ſchönen Stimmittel wieder in
köſtlicher Friſche, auch der Gehalt der Lieder von Frankenſtein,
Wetzler und Alwin wurde in prächtiger Weiſe her ausgeſtellt So
bot der Liederabend durch die beiden hervorragenden Künſtler,
die die Darbietungen beſtritten, ebenſo wie durch die zur Auf-
führung gebrachten Werke, von denen mehrere für Halle neu
waren, reiche künſtleriſche Anregung. Dr. W. P.

Liederabend von Sven Scholander.
Der geſtrige Abend von Sven Scholander wich von

ſeinen früheren Veranſtaltungen nur inſofern ab, als der Künſt
ſer das Programm diesmal ganz allein beſtritt, wie er es früher,
ehe ſeine Tochter Liſa zur Künſtlerin herangereift war, getan
hat. Was den Scholanderabenden ihre Angziehungskraft verleiht,
iſt in der Hauptſache die Unmittelbarkeit ſeines Vortrages, die
allen ſeinen Darbietungen einen ſtark perſönlichen Zug verleiht.
Dabei unterſtützt ihn in erſter Linie ſein hervorragendes mimiſches

Talent, die Variationsfähigkeit ſeiner Vortragsweiſe, durch die
er die Gefühlswerte deutſcher Volksmuſik, die Herbheit der
Skandinavier, den franzöſiſchen Eſprit, wie er in den meiſten
Chansons populaires hervortritt, zum Ausdruck bringen kann.
Scherz und Ernſt iſt in ſeinen Vorträgen in gleichem Maße ver-
teilt, und man muß anerkennen, daß er dieſen beiden Seiten
menſchlichen Weſens in gleicher Weiſe gerecht wird. So weiß er
uns beiſpielsweiſe durch das engliſche Volkslied „The brave
cabin boy“ ebenſoſehr zu erſchüttern, wie er uns mit dem
Abtſchen „Juchheiſaſſa-Walzer“ oder mit dem Liede von der
dummen Lieſe oder mit ſeinem Hauptſchlager „Jan Hinnerk“,
der im ganzen niederdeutſchen Sprachgebiet zu Hauſe iſt, be-
luſtigt. Was im beſonderen die franzöſiſchen Vorträge
Scholanders angeht, ſo ſtelle ich feſt, daß ſich Scholander in letzter
Zeit leider von der eigentlichen Chanson populaire mit ihrem
Gefühlsreichtum, wie er in Tanzliedern, Handwerker-, Soldaten-
liedern, Hochzeitsgeſängen zum Ausdruck kommt, etwas entfernt
hat und ſich mehr neueren franzöſiſchen Geſellſchaftsliedern, wie
dem Rentrons bras d'ssus bras d'ssous zuwendet, Liedern, die
ſich an innerem Gehalt mit den echten franzöſiſchen Volksliedern
gar nicht meſſen können. So möchte ich Scholander, wie es
früher ſchon einmal an dieſer Stelle geſchehen iſt, noch einmal auf
das große Sammelwerk von Julien Tierſot hinweiſen, deſſen
Studium den Künſtler zu noch größerer Bereicherung ſeines
Repertoires veranlaſſen könnte.

Die ſtimmlichen Mittel Scholanders ſind leider nicht
mehr derart, daß man geſanglich einen größeren Genuß erwarten
könnte, ſein Vortragstalent aber hat an Durchſchlagskraft noch
nichts eingebüßt.

Das Bild des Abends war das gleiche wie bei ſeinen früheren
Veranſtaltungen. Es gelang dem Sänger wieder, ein gemein
ſames Band um Künſtler und Zuhörer zu ſchlingen. Am Schluſſe
mußte er das beifallsfreudige Publikum wieder durch mehrere

Zugaben beſchwichtigen. er.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Wiederholung des Beethoven- Abends (VIII. und IX. Symphonie).
Veranſtalter: Geheimrat n r Leirer: Kapellmeiſter

etzler.
Bezugnehmend auf die Anzeige in der heutigen Nummer ſei

mitgeteilt, daß am kommenden Montag, den 6. April, abends
8 Uhr in den „Thaliaſälen“ der Beethoven- Abend (VIII.
und IX. Symphonie) in der gleichen Beſetzung wie beim erſten
Male zur Wiederholung gelangt. Das Konzert ſoll zum
Benefiz für das Stadttheater- Orcheſter gegeben
werden; die Damen und Herren der hieſigen Geſellſchaft, welche
bei der erſten Aufführung mirwirkten, haben ſich bereit erklärt,
auch der Wiederholung ihre Kräfte zu leihen. Die Preiſe ſind
diesmal ermäßigt; Karten ſind im Vorverkauf in der Hof-
h Reinhold Koch, Alte Promenade 1a, er-

ich.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heute abend Klaſſiker- Vorſtellung Maria Stuart“.
Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe. Auf das morgen
Donnerstag abend 7 Uhr ſtartfindende Benefiz für Kapellmeiſter
H. H. Wettzzler ſei nochmals hingewieſen. Herr Wetzler diri-
giert die Neueinſtudierung von Richard Wagners „Götter-
dämmerung“. Als erſte Norne gaſtiert Frau Charlotte
Rohde-Stahlbaum von der Charlottenburger Oper auf

Engagement. Frau Rohde-Stahlbaum ſoll zur Entlaſtung für
das ſtark beſchäftigte Fräulein Gollmer für die nächſte Spielzeit
eventuell hinzuverpflichtet werden. Freitag zum erſten Male
wiederholt Operettenneuheit „Die Tangoprinzeſſin“,
deren ausverkaufte Erſtaufführung am vergangenen Sonntag
einen glänzenden Erfolg des neueſten Werkes des beliebten
Komponiſten Jean Gilbert bedeuter. Sonnabend Gaſtſpiel
Robert Hutt vom Frankfurter Opernhaus „Die Meiſter-
ſinger von Nürnberg. Sonntag nachmittag Volks
vorſtellung „Die heitere Reſidenz“. Sonntag abend un
beſtimmt.

Auf den geſangspädagogiſchen Vortrag, den Jeanne van
Oldenbarnevelt morgen Donnerstag 8 Uhr im Mozart-
ſaale hält, ſei nochmals hingewieſen. Der Vortragenden gehen
ſo ausgezeichnete Empfehlungen voraus, daß es niemand bereuen
wird, den intereſſanten Ausführungen der Dame beizuwohnen.
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Aus der Gelehrtenwelt.
Profeſſor Hubert von Herkomer Der bekannte Maler,

Aquarelliſt, Radierer und Komponiſt Profeſſor Hubert von
Herkomer iſt am 31. März in Budleigh Salterton (Grafſchafe
Devon) im 65. Lebensjahre geſtorben. Er wurde geboren am
26. Mai 1849 zu Waal bei Landsberg in Bayern, lebte ſeit 1857
in England, wo er ſeit 1906 als Lehrer an der königlichen Akademie
tätig war. Jm Jahre 1899 wurde er in den bayeriſchen Adelsſtand
erhoben. Seine bekannteſten Bilder ſind „Letzte Muſterung“ (Jn-
validen), „Miß Grant“ (Dame in Weiß, 1886) uſw. Der Ver
ſtorbene iſt auch bekannt als Stifter eines Preiſes für drei Auto
mobilrennen (Herkomerfahrten 1905, 1906 und 1907).

50jähriges Jubiläum des öſterreichiſchen Muſeums für Kunſt
und Jnduſtrie. Jn glanzvoller Weiſe beging am 31. März das
öſterreichiſche Muſeum für Kunſt und Induſtrie in Wien das
Jubiläum ſeines fünfzigjährigen Beſtehens in Anweſenheit der
Miniſter, der Staatswürdenträger, der Spitzen der Behörden und
von Vertretern wiſſenſchaftlicher und künſtleriſcher Einrichtungendes Jn- und Auslandes. Unter den Anweſenden befanden ch

der Direktor des Kunſtgewerbemuſeums in Berlin Geheimrat Pro-
e von Falke, der Direktor des Zentralgewerbevereins und
es Kunſtgewerbemuſeums in Düſſeldorf Frauberger und der

Direktor des Schleſiſchen Muſeums für Kunſtgewerbe und Alter-
tümer in Breslau Profeſſor Masner.

Berlin. Dem Bibliothekar an der Königlichen Bibliothek in
Berlin Dr. phil. Philipp Loſch iſt das Prädikat Profeſſor
verliehen worden. Dr. Loſch war von 1903 bis 1906 als Biblio
thekar in Halle tätig.

Breslau. Wie wir hören, wird Profeſſor Dr. Karl Lud-
loff, Oberarzt der orthopädiſchen Abteilung der chirurgiſchen
Klinik zu Breslau, dem Rufe an die Berliner Univerſität
keine Folge leiſten.

Marburg. Geheimrat Dr. phil. Alfons Kißner, ordent
licher Profeſſor der romaniſchen Philologie an der Univerſität
Marburg a. L., begeht am 3. April ſeinen 70. Geburtstag.

Stuttgart. Die Stelle des zweiten wiſſenſchaftlichen Beamten
an der geologiſchen Abteilung der Naturalienſammlung in
Stuttgart wurde dem Hilfsarbeiter Dr. Felix Hahn daſelbſt
übertragen.

Lemberg. Als Privatdozent für Mathematik wurde in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Lemberg Siegmund
Janiszewski zugelaſſen.
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Dingen ſehr präzis iſt, kann den Jnicht leiden. än. vor der e Ware angegleggnr
und meint damit Kinder; auf ihre Rüge ſagt er: Ja wie ſoll man
ſie denn ſonſt nennen, die andern kellows nennen ſie doch auch ſo
T und damit hat er recht, denn es gibt keinen Schuljungen in ganz
England der Kinder Kinder nennt. Und weil er doch mal be der
Sache iſt, fragt er, ob er nicht zwei ſolcher Zickelchen, die einem
Handwerker gehören, der im Palaſt etwas zu tun hat, zum Tee
einladen darf. Das wird ihm gern erlaubt, und die Sprachreini
gung wird auf eine paſſendere Gelegenheit verſchoben. Neulich
V er mit ſeiner Erzieherin im St. James-Park früh ſpazieren.
Die Dame war eine heftige Gegnerin des Frauenſtimm-
rechts. Da ſie Gelegenheit nahm, ihm verſchiedene Rügen zu
erteilen, verſchlechterte ſich die prinzliche Morgenſtimmung zu
ſehends, bis endlich bei einer nochmaligen Meinungsverſchiedenheit
der ſchwache Geduldsfaden brach und ſeine Könioliche Hoheit auf
eine Bank ſprang, um mit ſchallender Stimme: „Das Stimmrecht
für die Frauen“ zu rufen.

Der April in Sprichwörtern der deutſchen Landleute. Dieſer
Monat, der auch Oſtermonat heißt, gilt als der erſte eigentliche
Frühlingsmonat. Das Wetter, das er bringt, iſt meiſtens recht
vweränderlich. Lachender Sonnenſchein wechſelt mit ſchweren
vregenſtürzen ab, auf warme Tage folgen noch Nächte mit Reif
und Fröſten. Selbſt Schnee iſt in dieſem Monat nichts Seltenes.
So iſt der April eine richtige Uebergangszeir vom Winter zum
Sommer, und nicht mit Unrecht ſagen die Landleute von ihm:
„April tut was er will“ oder auch: „April, weiß nicht was er
will“. Ein ſolcher wetterwendiſcher April iſt aber gerade
den Landleuten ſehr lieb. Wünſchen ſie ſich einen trockenen
girs ſo ſoll dagegen der April kühl und naß ſein. Nament-

ch in Deutſchland kommt dies in vielen Sprichwörtern zum Aus-
druck: „April kalt und naß, dann wächſt das Gras“, „April kalt
und naß, füllt Speicher und Faß“, „April naß und kalt, gibt
Roggen wie ein Wald“, oder auch: „Je mehr im April die Regen
ſtrömen, deſto mehr wird der Landmann vom Felde nehmen“,
„Ein naſſer April, verſpricht dem Landmann viel“, „Nach einem
trocknen April, ſteht die Mühle ſtill“, „Wenn der April trocken,
alle Keime ſtocken“, „Beſſer Waſſernot im April, als wenn die
Feldmäuſe treiben ihr Spiel“, „Viel Aprilregen, großer Ernte-
ſegen“ und noch andere Sprichwörter aus dem Sprachſchatz der
ländlichen Bevölkerung Deurſchlands weiſen alle darauf hin, daß
ein naſſer April gern geſehen wird. Selbſt wenn dann
noch einmal Schnee fällt, nimmt das der Landmann mit in den
Kauf, denn: „Jm April Schnee, der tut keinem weh“, „Auf April-
flocken kommen Maienglocken“ und „Schnee im April, kann
kommen ſo oft er will“. Freilich, ſehr lange darf der Schnee
nicht liegen bleiben, ſonſt bringt er Schaden. Deshalb heißt es
auch im Sprichwort: „Schnee im April darf nicht lange währen,
ſoll er die Knoſpen nicht verzehren“. Auch Gewitter im
April werden als günſtige Vorzeichen angeſehen. Heißt
es doch: „Blitz und Donner im April, dies gute Ernte verkünden
will“ und weiter: „Kommt ſchon Donner im April, das der Bauer
gerne will. Das Wachſen der Pflanzen auf den Feldern und
in den Gärten geht freilich zunächſt nur ſehr langſam vor ſich,
und ſo ſagt auch der Landmann nicht mit Unrecht: „Jm Monat
April wächſt das Gras ganz ſtill“.

Die rätſelhaften Erkrankungen in Riga. Jn der Dienstag
Sitzung der ruſſiſchen Reichsduma wurde über die Zulaſſung einer
Jnkerpellation über die Untätigkeit der Fabrikenin-ſpektion gegenüber der Verwaltung der Fabrik von Provodnik
in Riga verhandelt. Der Direktor des Jnduſtriedepartements,
Falinsky, verbreitete ſich des längeren über die amllichen Ergeb-
niſſe betreffend die geheimnisvolle Epidemie unter der Arbeiter
ſchaft in Riga. Die kritiſche Ueberprüfung laſſe den Schluß auf
das Vorhandenſein von zwei Gruppen unter den ausſchließlich
weiblichen Kranken zu, deren erſte Vergiftung vermuten l ſſe
und deren zweite nach dem Gutachten von Spezialärzken unſtreitig
auf einen Fall von epidemiſcher Hyſterie hinweiſe. Fa
linsky gab der Anſicht Ausdruck, daß die Epidemie durch die r
übertriebenen Darſtellungen, die von der Preſſe verbreitet wurden,
an Ausbreitung gewonnen habe. Nach heftigen Reden mehrerer
Sozialiſten ergriff Falinsky nochmals das Wort, um im Namen
der Regierung zu exklären: Was auch immer der Ausgang der
Sache ſein mag, unſere gegenwärtige Regierung wird energiſch
in der Aufklärung der Angelegenheit fortfahren. Die Behörde
hat ſich bereits mit ihr befaßt und die Reſultate werden, ſobald
ſie erzielt ſind, der Duma vorgelegt werden. Die Reichsduma ver
ſchob die Debatte bis nach Eingang der endgültigen Antwort des
Miniſteriums.

6000 Grubenarbeiter ſind, wie aus Columbus (Ohio) gemeldet
wird, in den Ausſtand getreten wegen Lohnſtreitigkeiten. Der Aus-
ſtand droht auch auf andere Staaten überzugreifen.

Keine Spione. Man meldet aus Breslau: Der ruſſiſche
Ingenieur Popow, der vom ruſſiſchen Verkehrsminiſterium beauf-
tragt war, flachgehende Schiffe anzukaufen, und der belgiſche
Konſul in Mitau Heidemann, fielen in einem Lokal zu Brieg,
wo ſie. Ruſſiſch ſprachen und viel ruſſiſches Geld zeigten, einem
Brieger Bürger auf; in der Annahme, es ſeien Spione, zeigte der
Bürger ſie dem Polizeiinſpektor an, der die Fremden auf ſein
Bureau bat. Der Jngenieur konnte ſich ausweiſen, der Konſul
nicht. Die Herren wurden gebeten, auf dem Polizeibureau zu
bleiben bis nach Einziehung kelegraphiſcher Erkundigungen, dann
wurden ſie entlaſſen.

Die Peſt. Der Gouverneur von Hongkong berichtet dem
engliſchen Kolonialamt, daß in der mit dem 29. März abſchließen
den Woche achtund vierzig Peſtfälle vorgekommen ſind,
von denen acht unddreißig tödlich verliefen.

Ein Renntotaliſator ausgehoben. Man meldet aus Paris:
Geſtern nachmittag drang die Polizei in einen unterirdiſchen Saat
des Palais Royal ein, in welchem ein Renntotaliſator unter-
gebracht war. An 300 Perſonen waren daſelbſt verſammelt, um
Rennwetten einzugehen, die auf Grund der telephoniſch über
mittelten Ergebniſſe geregelt wurden. Dem Eigentümer des To
taliſators gelang es, zu entfliehen. Die Polizei beſchlagnahmte
die Einſätze.

Der Streik in den Kohlengruben von Yorkſhire geht weiter und
umfaßt jetzt gegen 65 000--75 000 Arbeiter. Es iſt Ausſicht
vorhanden, daß Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehr:er am
Freitag in London zu einer Beratung zuſammentreten werden.
„Daily Telegraph“ meldet aus NewHork von geſtern: Jn Ohio iſt
in 600 Kohlengruben die Arbeit eingeſtellt worden. Ueber 50 000
Arbeiter befinden ſich im Ausſtand. Der Grund iſt, daß die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich über die Erneuerung des ſoeben
abgelaufenen Abkommens über die Lohnſkala nicht einigen konnten.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Pferderennen zu Halle am 21. Mai, 3 Uhr.
I. Eröffnungs-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden

Reiter, ſowie den Reitern des zweiten und dritten Pferdes und
garantiert 1000 Mk. hiervon 700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem
zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Für
3jähr. und ältere inländiſche, öſterr.-ungar. und däniſche Pferde,
die ſeit 1. Juli 1913 weder ein Rennen von 1500 Mk. noch in
Summa 3000 Mk. gewonnen haben. Sieger eines Rennens von

6000 Mk. ſeit 1. Juli 1911 ausgeſchloſſen. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk.
Reugeld. Gewicht: Zjähr. 68 Kg., 4jähr. 72 Kg., ältere 74 Kg.
Für jede ſeit 1. Juli 1913 in Summa gewonnenen 500 Mk. 1 Kg.
mehr, akkumulativ bis 5 Kg. Dem vierten bis achten Pferde,
falls von außerhalb gekommen und gelaufen, je 60 Mk. Trans-
portkoſtenEntſchädigung. Diſtang ca. 2000 Meter. Zu nennen
bis 5. Mai. II. Frühlings-Hürden-Rennen.
Garantierte Preiſe 2300 Mk. hiervon 1500 Mk. dem erſten,
500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten Pferde. Für Ajähr.
und ältere inländiſche, öſterr.ungar. und däniſche Pferde. 40 Mk.
Einſatz, 20 Mk. Reugeld. Gewicht: 4jähr. 60 Kg., öjähr. 65 Kg.,
ältere 66 Kg. Für jede ſeit 1. Januar 1913 an erſten Preiſen
gewonnenen 1000 Mk. 1 Kg. mehr. Pferden, die ſeit 1. Mai 1913
kein Rennen von 3000 Mk. gewonnen haben, 234 Kg., die ſeitdem
keins von 1500 Mk. gewonnen haben, wenn Ajähr., 234 Kg., wenn
älter, 5 Kg. erlaubt. Diſtanz ca. 2600 Meter. Zu nennen bis
1. Mai. III. Kaiſerpreis-Jagd- Rennen des4. Armeekorps. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers dem
ſiegenden Reiter und garantiert 1800 Mk. hiervon 1000 Mk. dem
erſten, 400 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem
vierten Pferde. Für ähr. und ältere Pferde aller Länder. Zu
reiten von aktiven Offizieren und Reſerve- Offizieren des
4. Armeekorps. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Gewicht:
4jähr. 68 Kg., 5jähr. 73 Kg., ältere 75 Kg. Für jede ſeit 1. Jan.
1913 in Summa gewonnenen 500 Mk. 24 Kg. mehr, akkumulativ
bis 5 Kg. Dem fünften bis achten Pferde, falls von außerhalb
gekommen und gelaufen, je 60 Mk. TransportkoſtenEntſchädi-
gung. Diſtanz ca. 3200 Meter (mittl. Bahn). Zu nennen bis
1. Mai. IV. Flieder-Jagd-Rennen. Garantierte
Preiſe 2000 Mk.; hiervon 1200 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem
zweiten, 300 Mk. dem dritten Pferde. Für Ajähr. und ältere
Pferde aller Länder, die ſeit 1. Juli 1912 weder ein Hindernis-
Rennen von 2400 Mk., noch ein Flachrennen von 4000 Mk. ge-
wonnen haben. 40 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld. Gewicht:
4jähr. 67 Kg., 5jähr. 7154 Kg., ältere 73 Kg. Für jede ſeit 1. Juli
1913 in Summa gewonnenen 2000 Mk. 1 Kg. mehr. Pferden,
die ſeit 1. Juli 1912 mindeſtens zweimal gelaufen ſind und ſeit
dem kein Rennen von 1500 Mk. gewonnen haben, 136 Kg. er
laubt. Pferden, die für 3000 Mk. käuflich ſind, außerdem 16 Kg.
erlaubt. Diſtanz ca. 3600 Meter (mittl. Bahn). Zu nennen bis
1. Mai. V. Großherzog Wilhelm Ernſt-Rennen.
Ehrenpreis Sr. K. Hoheit des Großherzogs von Sachſen-Weimar
dem ſiegenden Reiter und garantiert 3000 Mk. hiervon 2000 Mk.
dem erſten, 600 Mk. dem zweiten, 250 Mk. dem dritten, 150 Mk.
dem vierten Pferde. Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Für
4jähr. und ältere inländiſche, öſterr.-—ungar. und däniſche Pferde,
die ſeit 1. Juli 1913 weder ein Rennen von 2000 Mk., noch ſeit-
dem in Summa 6000 Mk. gewonnen haben. 60 Mk. Einſatz,
30 Mk. Reugeld. Gewicht: Ajähr. 71 Kg., bjähr. 7514 Kg., ältere
77 Kg. Pferden, die ſeit 1. Juli 1913 kein Rennen von 1500 Mk.
gewonnen haben, 2 Kg., die ſeit 1. Juli 1913 nicht in Summa
3000 Mk. gewonnen haben, 3 Kg. erlaubt, doch darf nur eine Ge-
wichtserlaubnis in Anſpruch genommen werden. Dem fünften
bis achten Pferde, falls von außerhalb gekommen und gelaufen,
je 60 Mk. Transportkoſten-Entſchädigung. Diſtanz ca. 4300 Meter
(Haupt-B.). Zu nennen bis 1. Mai. VI. Mai-Handicap.
Garantierte Preiſe 2800 Mk. hiervon 2000 Mk. dem erſten,
500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten Pferde. Für Zjähr.
und ältere Pferde aller Länder, die ſeit 1. Mai 1913 bis zum
Tage des Nennungsſchluſſes kein Rennen von 6000 Mk. ge-
wonnen haben. 60 Mk. Einſatz, 40 Mk. Reugeld, nur 20 Mk.,
wenn bis 28. April nicht angenommen. Die Gewichte werden am
22. April bekanntgemacht. Für jede nach Veröffentlichung der
Gewichte in Summa gewonnenen 2000 Mk. 1 Kg. mehr. Diſtanz
ca. 1200 Meter. Zu nennen bis 14. April. VII. Reit-
pferde-Flachrennen. (Nichtöffentliches Rennen.)
Garantiert Ehrenpreiſe den Reitern der erſten vier Pferde und
Erinnerungsbecher den übrigen Mitreitenden, ſowie je 60 Mk.
Transportkoſten- Entſchädigung dem erſten bis ſiebenten Pferde,
falls von außerhalb gekommen und gelaufen. HerrenReiten.
Herren, die ſeit 1. Januar 1913 nicht 10 öffentliche Flach oder
Hindernis- Rennen im Sattel gewonnen haben. Jn Uniform,
rotem Rock oder Dreß zu reiten. Für Ajähr. und ältere Pferde,
die ſeti 1. Juli 1912 weder in Flach- noch in Hindernis- Rennen
einen Geldpreis von 350 Mk. gewonnen haben. Eintragung der
Pferde beim UnionKlub nicht erforderlich. 10 Mk. Einſchreibe-
gebühr. Gewicht: 4jähr. 74 Kg., ältere Pferde 78 Kg. Für jedes
ſeit 1. Januar 1913 auf einem öffentlichen Rennplatz gewonnene
lokale Rennen 1 Kg. mehr. Dienſt- und Chargenpferden 5 Kg.
erlaubt. Die HerrenReiter- Erlaubnis fällt fort. Proteſte in
dieſem Rennen entſcheidet das VereinsSchiedsgericht endgültig.
Diſtanz ca. 1800 Meter. Zu nennen bis 5. Mai beim Sekretariat
des Vereins in Halle a. S., Martinsberg 2.

Die Rennen werden auf der neuen Rennbahn am Hettſtedter
Bahnhof gelaufen.

Der Magdeburger Rennverein eröffnet die diesjährige Renn
ſaiſon am Oſtermontag wieder mit einem bedeutenden Flachrenn-
tag; dem ſportliebenden Publikum Nord und Mitteldeutſchlands
wird damit gleich zum Beginn Hervorragendes in Magdeburg ge
boten. Die einzelnen Rennen, an der Spitze das „Große Magde-
burger Handicap“ haben glänzende Nennungen, es ſind im Ganzen
153 Pferde engagiert, gegen 137 im Vorjahre. Es werden daher
auch mit Rückſicht auf den zu erwartenden ſtarken Verkehr von
den benachbarten Großſtädten Extrazüge zu faſt halben Fahr
preiſen nach Magdeburg fahren, und zwar von Leipzig über Halle-
Cöthen; und von Braunſchweig über Helmſtedt.

Luftfahrt.
Eine Flaſchenpoſt aus einer Rumplertaube. Geſtern früh

gegen 38 Uhr überflog eine Rumplertaube Halle, deren Jnſaſſen
eine Flaſchenpoſt herunterwarfen, welche von dem Seilergehilfen
Hermann Wolter am Waſſerturm in Diemitz gefunden wurde.

Das neue Zeppelin- Luftſchiff „Z. 8“ wird in den nächſten
Tagen Friedrichshafen verlaſſen und wahrſcheinlich nach
Leipzig übergeführt werden, wo die eigentlichen Abnahme-
fahrten beginnen ſollen.

Keine neuen Militär-Parſevalluftſchiffe. Wie die „Neue
politiſche Correſpondenz an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt es
entgegen anderen Blättermeldungen nicht zutreffend, daß die
Heeresverwaltung letzchin der Werft in Bitterfeld den Bau
eines neuen Parſevalluftſchiffes übertragen hat.

Der Kopf vom Propeller abgeſchlagen. Als geſtern morgen
der Flieger Schaetz, welcher von München bis Vilshofen (Ober-

pfalz) geflogen war und dann wieder umkehrte, in Frontenhauſen
(Niederbayern) eine Notlandung vorgenommen hatte, erſuchte er
mehrere umherſtehende Männer, den Apparat vor der Abfahrt
zu halten. Der Propeller war ſchon angetrieben, als plötzlich der
Schloſſersſohn Daffner unter den Apparat lief. Dem Unvor-
ſichtigen wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt.

Ein deutſcher Höhenweltrekord. Am Dienstag ſtellte auf dem
Flugplatz Johannisthal der Rumpler-Pilot Linnekogel auf
einem Rumpler-Eindecker einen Höhenweltrekord im Fluge ohne
Paſſagier auf. Er erreichte eine Höhe von 6300 Metern.

Ein Flug mit 9 Perſonen. Der Flieger Garaix erreichte am
Dienstag auf dem Flugfelde von Chartres mit 9 Fluggäſten an

Bord auf ſeinem Zweidecker in 55 Minuten eine Höhe von
1600 Metern und erzielte damit einen neuen Weltrekord.

Pégouds Flüge. Auf dem Flugplatze Johannisthal führte der
Flieger Pégoud wiederum ſeine Flüge aus und zwar ſtartete
er dreimal mit Paſſagier. Einen Flug machte eine Dame als
Paſſagier mit, einen anderen der bekannte deutſche Flugzeug-
führer Bruno Hanuſchke. Seine heutigen Flüge waren im Gegen-
ſatz zu den vorhergehenden Tagen weſentlich ſchwieriger und wag-
halſiger.

Leichtathletik.
Waldlauf in der Dölauer Heide. Der am Sonntag ſtatt

gefundene Waldlauf verlief ſehr befriedigend und erzielte für die
gute Sache der Leichtathletik und Körperkultur einen vollen Er
folg. Trotz des un freundlichen Wetters hatten ſich zahlreiche Zu
ſchauer eingefunden, welche die guten Leiſtungen zu würdigen
verſtanden. Die Verfaſſung der die ganze Strecke durchgehalte-
nen Läufer war nach dem Rennen noch eine äußerſt friſche, be-
ſonders der für die Militärmannſchaft der hieſigen 75er ſtartende
Einjährig- Freiwillige Sonnenberg, deſſen Mannſchaft leider
durch Sturz eines Läufers um den erſten Preis im Mannſchafts-
laufen kam und welcher dann den Lauf auf der 8 Kilometer
langen Strecke als Einzelläufer in der ſehr guten Zeit von
32 Min. 17 Sek. beendete, zeigte wenig von körperlicher An-
ſtrengung, ebenſo Stohe vom H. F.-K. 1910. Die Reihenfolge
der ſiegenden Mannſchaften, von denen vier Mann von ſechs
gemeldeten geſchloſſen durchs Ziel mußten,
werden, war: 1. B.K. Boruſſia, 2. H. F.-K. Preußen, 3. H. F.K.
Britannig, 4. Dölauer Fortung, 5. H. F. K. Hohenzollern,
6. H. F. K. 1896, 7. H. F.-K. Sportbrüder, 8. H. F.K. Viktorig,
9. H. F.-K. Wacker, 10. V. f. B. Halle 1912 und 11. H. F.K.
Sportluſt. Alles in allem kann die Sportleitung mit dieſem Er-
folg dieſer für Halle neuartigen Veranſtalrung zufrieden ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Verein für Schulgeſundheitspflege wird ſeine

diesjährige Verſammlung vom 2. bis 5. Juni in Stuttgart
un dem Vorſitz des Geh. O.-Med.-Rats Dr. Abel- Berlin
halten.

Ein Jnternationaler Frauenkongreß wird vom 16. bis
23. Mai in Rom abgehalten werden. Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Themen: Die Frau im Hauſe, die Frau in der
Arbeit, die Frau in der Hilfs- und Fürſorgetätigkeit. Die Ein-
ladung erläßt der Nationalrat italieniſcher Frauen; an der Spitze
des Kongreſſes ſteht die Gemahlin des Vizekönigs von Jrland,
Lady Aberdeen. Den Teilnehmern ſind weitgehende Erleichte-
rungen ſeitens der italieniſchen Eiſenbahn zugeſichert, die ſich für
die Hinreiſe auf die Zeit vom 25. April bis 22. Mai, für die Rück
reiſe auf die Zeit vom 16. Mai bsi 25. Juni erſtrecken.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Braunkohlenwerke Akt.Geſ. zu Kulkwitz bei

Markranſtädt. Die Generalverſammlung genehmigte die vorge-
ſchlagene Dividende von wieder 12 Prozent.

Eiſenhüttenwerk Thale, Akt.“Geſ. Jn der Generalver-
ſammlung wurde die Dividende auf 18 Prozent feſtgeſetzt.

Kölniſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Colonia“. Der
Aufſichtsrat beſchloß, der am 30. April ſtattfindenden Haupkver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 400 M gegen
465 in Vorſchlag zu bringen. Bei der Rückverſiche-
rungs- Aktiengeſellſchaft „Colonia“ beträgt die
Dividende 60 A gegen 100 A. im Vorjahre.

Die Deutſcher Eiſenhandel, Aktiengeſellſchaft in Berlin,
verteilt nach üblichen Abſchreibungen und beſonderer Reſerve
ſtellung für 1913 wiederum 8 Prozent Dividende.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 24, bis 30. März 1914.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſter) Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 18,60 15,00 2 S 7Salzweedel 18,40 15,20 16,50 15,20Halberſtadt, Land] 18,20--19,10 15,20-—-15,55 18,00--19,00 15,00 15,80 24,00 26,00
Wernigerode 17,00--19,20 „50 15,00--18,00 2Liebenwerda c 15,20 15,60 S 15,60--16,00
Targau 18,90--19,30 15,00-—15,40 17,00-—-17,60 16,00--18,00 21,60 24,00
Deſſau 18,80 19,60 165,00 16,50 2 16,50--17,50
Saalkreis 18,60--19,00 16,20--16,50 16,00-- 18,50 16,00--17,00 21,00 23,00
Zu Stadt 18,60-—-19,10 15,10-—-15,60 16,10-—18,60 15,00--17,00 21,00--23,00

elitzſch 18,00-—-18,80 15,00 15,50 S 15,50 16,00
Mansf. Gebirgskr. 18,00--19,20 16,00
Merſeburg, Land 18,60-- 19,20 15,50--15,70 1600--17,00 15,60--17,00
Weißenfels, Stadt 17,50--18,60 15,00 15,60 17,00--19,00 15,00--16,00

16,50 17,00 16,00

Bernburg 18,00-—19,80Grffch. Hohenſtein] 17,80-—-19,00 15,50-15,80 17,00--18,00 16,00--16,00 22,00--265,00

Langenfalza 18,30 15,20 17,50 15,00 24,00
Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 14,00, Wernigerode

14,80, Torgau 16,00--18,00, Halle Stadt 14,60--15,00, Langenſalza
15,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 24, bis 30. März in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln San g KurzKreis Speiſe- Futter und Heu ſtroh ſtrohware Fabrikware

Oſterburg 4,00
Salzwedel 3,00 2 n 2Gardelegen 3,60-—3,40 S SHalberſtadt, Land 3,20--3,60 3,00 S S 1,60 1,80Wernigerode S 3,00 6,00--7,00 3,00 1,80--2,00Liebenwerda 4,00 3,20 7,00 4,20 3,60Torgau 4,00 6,50 8,00--38,60 6,00-—6,50 3,00--4,00 2,20 8,00Deſſau 5,00 4,00 8,00-—9,00 4,00 2,70Halle, Stadt 4,00--5,00 a 7,00--8,00 3,00 4,00 2.20-—2,50
Delitzſch 4,50 5,00 S 6,00--7,00 e 2,30 2,60Mansf. Gebirgskr.] 5,00 6,50 3,60 4,00 S S S
Merſeburg, Land 4,50
Grfſch. Hohenſtein] 4,00-—5,00 7 6,00-6,60 3,50 2,50
Langenſalza 4,40-—6,00 2 e 3,60 2,00

n

Verantwortlich:
Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
l oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

für Politik:

bei Nieren

l

leiden, Harnsäure, Zucker, Eiweiss,
1913. 14 664 Badegäste Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen Schriften Kostenfrei 1913: 2278 876 Flaschen Versand

Hauptdepot
in Halle a. S.
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Str. 104.
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m ang s Uhr.üttGastspiel woeh April Première.Direktor Ludwig Mertens, Naritten-
Nachtsitzung, Burleske in 1 Akt.

Um Mitte rnacht, e ten.(Der Kassentrick ist u h geschützt.)
I otelaben tener., Sehwgop in

Veberall Sensation! Veberall J nVorher das iIIustre e n
Professor Ota J 8 Violinvirtuose.
L on s e I T j M rThee two Butterfläes,

Luft-Szene. A Gymnastik-Poem“.
Schwestern Salus, WeU. a. der von Sp. Heiligkeit dem Papst protegierte

anz Furlanag“ 6024Walhalla Kino, Gaumont-Woche.Tageskasse v. 10—1, u. 4-6 Uhr. Sonntags ununterbrochen

et
Marktkirche. Dienstag, d. 7. April, abends S Uhr

Passions- Konzert genStadtsingechores.
Leitung: Karl KlIanert.

Mitwirkende: Fräulein Frieda Krull (Gesa HeProfessor Karl Straube- Leipzig (Orgeh, Herr n
meister Müller (Viola), Herr Otto Voigt (Klarinette).

Chöre von Zenoni, Attar Schmidt, Niemann, Cöhler, Hoh
Herzogenberg. l für Alt von Uenser und Wolf. v
stücke on Karg, Ebert und Kanert. Kantate „Die sieben
Worte von Karl Klanert (Erstaufführung). (6022

Karten: Altarplatz M. 2.10, M'ttelschift M. 1.30,schiff M. 1.--, Emporen 50 P r Texte 10 Pfg. in er e
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse, und am

hr ab bei F. Wissell, gegenüber der Kirche.

ötäüdt. Golhud Wittekind

Die Bade- Saiſon
iſt am Mittwoch, den 1. April, eröffnet!
Sol-, Moor- Original Schmiedeberger Eiſenmovr-
erde Dampf-, Kobhlenſäureſol-, Fichtennadelſol-,Schwefel- und alle anderen mediziniſchen Bäder

werden im April von früh 8 Uhr bis abends 7 Ubr,
Sonntags bis 1 Uhr mittags verabreicht. (6028

Kaltwaſſerbehandlung. Mafſſage-Kuren.

Heute

musikalienhandiun
Konzgzerttage von 5

LIIIIIun am
(Cratzen nie Sohr Jauorhaft)

Nr 762 1 Gros M 2.50 1 Auswahl 25 Pf
Ueberall erhältlich

e

m

Millionen von
öster Eiern,

laven, Körbehen, Präsenten
in allen Grössen zu solid. Preisen.

Pralineegüber ort
alles eigenes, wirklich feines

Fabrikat
Hasen und Tier inMandel Marzipan

von bekannt. hochfeiner Güte.
Althee-Honig-Bonbons,

ärztl. empfohlen geg. Husten ete.
Grosse Neuheiten

mit elektr. Betrieb
Königstrasse 6 u.
Leipzigerstrasse I.

Auf welcher Höhe sich jetzt die ren ind idcen
Leistungen befinden, welche in Marzipan und Schokolade
von mir zur Ausführung Gobraeht Wwerden, ist aus

echt böhmischer Glassachen.

c n

eigenen Pabrikaten meiner Sehaufensterausla gen

ſ. ſ Kehokoladenwaren- Dabrib

i 9J, 5 Rabatt. Tel.

zu ersehen.

Würzburger.
Morgen Donnerstage e shlachtefeſt.

Pel2ze,pozguwing u. Vinerbleider

werden in er n et n Räumenzum Aufbewahren u. I ten gegen billigstec r
Auf Wunsch Ausbessorungen und NModernisieren

im Laufe des Sommers billigst.
Abholung und Zusendung kostenlos,.„Getting.

T Steinstrasse

2179

Telephon
912.

Thaliassle: Montag, den 6. April, abends 8 Uhr

Symphonie- Konzert
zum Benefiz des Stadttheater-Orchesters

unter Leitung von Hermann Hans Wetzler.
Wiederholung des Beethoven-Abends: (5997

Achte l. Veunte Symphonmie.
Orchester-Soli und Chöre wie bei der ersten Aufführung.

Eintrittskarten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlg. Reinhold Koch, Alte Promenade a.

Apoſſo- Theater.
Drelten Gustav Poller.Heute, Mittwoch, d. 1. April u. folg. Tage, abds. präziſe 8 her

Gastspiel des Georg UDger' schen

Operetten-Bnsemhbles.
Als Eröffnungs- Vorſtellung Die brillante Novität

Wenn Männer Schwindeln...

n in 3 Akten von Dr. Bruno Decker und Robert Pohl.
Walter Götze. Jnſzeniert vom Direktor Georg Eger.S S a bedeutend verſtärkte Archeſter re

Frau früherem Kapellmeiſter d. hieſigen Stadttheaters.

Hauptmitwirkende: Helene Merviola a. G.,
Steffi Schiller, Mara i beltte ete r

eliebte r glie eAdalbert Lentz, hieſigen Stadttheaters.
Ewald Schindler, Fämnund Waher, Ferry de en

ſolch ein Two ſtep“, „Jhr Weiberchen“,Cegangssehlager. i e e rkne Tango-
mädel“, „Wenn Männer ſchwindeln „Heute Nacht wird
durchgelumpt“, „Mägdlein, Euch hat der liebe Gott bedacht e.

Die neuen Koſtüme aus dem Kunſtatelier des
vo eferanten Hugo Varuch Co., Berlin.

Anfang 8 Uhr Gewöhnliche Preiſe! Ende 10 Uhr.

e
Schneſlzuc eGasteir

J atte er hermo: 44ſalson iel e-Häder in allenen ehe etc

e

e un e i ia Sonigeſtee a e-7
auernb e e Wonde n

z.
n, Smangatkorium-

rfolge bei

u sion-

Die 56 Gemälde des ungarischen Malers

Ernö Tibor
um ihm die Kosten der Rücksendung zu ersparen.

ad

Max n
vorm. Wilh. Heckert,

mit Patent- Matratzen

EineBesonders Vorteilhaft:

billigen Preisen,

Gelegenheitskauf von Gemälden

sollen wir im Auftrage desselben zu jedem annehmbaren Preise abseB en

Tausch& Grosse, Scändige Kkunstaussfellung,

e Foslohttigung vom 2.-6. April frei!
n wenn

4— Ulrichstr. 57,

für Krwachsene und Kinder.
Anzahl

2 Bettstellen,
frühere Modelle, zu ausser gewöhnlich

(2155

Diserno Wasehtivehe, Plavehensehränke, Lleiderständer.

Dreppenleitern, Aulwasehtivehe, Küchenmöbel.

Teppichkehrmaschinen, Parketthohner.

Gaskochapparate mit Bratofen.
Rex- Gläser und Einkochapparate.

Komplette Kücheneinrichtungen.

axelle: Aus W

emden,
nahtlose

a Reithosen,
Handschuhe.
Träger ete.

Geiststr 42,Liebermann, e alineie:

II 22d22Stadttheater in Halle.
Donnerstag, d. 2. Jprit 1914
196. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Benefiz Hermann Hans Wetzler.

Götterdämmerung.
Handlung in 3 Aufzügen. Dritter
Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen“ von Rich. Wagner.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler.

Perfonen:
Siegfried R. Salenius.
Gunther O. Rudolph.

a

Hagen Fr. Schwarz.Alberich Theo Raven.
Brünnhilde Suſ. Stolz.Wunne Wagte
Woonnde Rhein Vor
Fienhtee löchter Je geneee

J RohdeStahl-baum a. G. a. E.J JIrmg. Kühn.
3. Alice v. Boer.Mannen, Frauen.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſensfngng 6x Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende 11 Uhr. [5966

Freitag, den 3. Vprit 1914
197. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Die Tango-Prinzessin.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Donnerstag:Mignon. Freitag Cavaller a

ruſticang. Hierauf: Der
Bajazzo.

Altes Theater: Donnerstag
Kabale und Liebe. Freitag:Die Zierpuppen. Hierauf: Der
eingebildete Kranke.

Operetten-Theater: Donner gag
Schürzenmanöver. Freitag:
Schürzenmanöver.

Mehrere gesplelte Im lieblichen Eulengebirge S nuimielbaus: Donnerstag: Als
ich noch im Flügelkleide.
Freitag Zeitwende.

Magdeburg.

fertigen Mabige ober

h einenbaumwoll. Stoffe9 Bettlaken mit verſtärkter Mitte, Keinleint a Halbleinen, Jnletts,Pianos 2 Li non a poröſesStoffe, Satin, Damaſt, Taſchentücher, Stadt-Theater Donnerstag: Fal

Dg r e erwaren Künſtler orban e,Decken, ſtaff. Freitag: Der Trouba-billig zu verkaufen 5918 See ehe Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Feudel 2c. dour.
8 Ritt Wir See g u. and. e ne e ren re an ieden Weimar.ushalt, Anſtalt 2c. u. fe äſche aller Art u. Ausſtattung. daraus an D 8tag:Fiano- er Webetetenter jel éohn, Wüſtewaltersdorf a. 4 Hahn ter Donnerstag Pus

Pre le Wo abb ſtk. u. Verz. u War.unentgeltl. V cone Erfurt.-m—m- J Stadt Theater: Donnerstag
Christophlack

als Fußbodenanſtrich
beſtens bewährt. 1943

Sofort trocknen u. geruehles.

Leicht anwendbar.

Aufnahme von

Schleſiſche Morgenseitung i in Breslau 2

Tauentzienſtraße 49
wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zur

die bei der weiten Verbreitung der Zeitung
r in land wirtſchaftlichen Kreiſen

Mittel und Niederſchleſiens von guter
Wirkung ſind. So beſonders Familien-
anzeigen, Grundſtücks-An u. Verkäufe u.

Freitag: D e
Bohéme.

KAPS
Geolbbraun, eichen,
mahagoni, nussbaum.

Helmbold G Go. u.
M. Waltsgott Nachf.,

Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

Gaskocher u. -Plätten,

J nſeraten geſchäftl.Kaufsangelegenheiten überhaupt,

Anerbieten u. Geſuche v. Hypotheken- u. anderen Geldern, Bankanzeigen,
Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung.
Die „Schleſiſche MorgenZeitung“ iſt das offizielle Organ der Deutſch

plapos
nun beikonſervativen Partei in der Provinz Schleſien.ial u Große Ulrichſtraße 30,

er. Treore. Kielte tiete R aoſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten Aſhert Hoffmann.Telephon 282. a tzscherstrasse 75. e wwwwww wo Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt. am Riebeckplatz. (6025
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I. Beilage zu Vr. 155 der Halleſchen Feitung 2. April 1914.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
2. April.

453 ar e ehe eDer Liederdichter Paul Flemi torben.
1719. Der Dichter Ludwig Gleim e
1791. Der franzöſiſche Staatsmann Graf von Mirabeau geſt.
1798. Der Dichter Hoffmann von Fallersleben geboren.
1801. Seeſieg Nelſons über die Dänen bei Kopenhagen.
1803. Der Tonkünſtler Franz Lachner geboren.
1805. Tr Aurdtfche Märchendichter Hans Chriſtian Anderſen

geboren.
1806. Der Dichter Friedrich Halm ren.16834. Abſetzung Napoleons I. ar ter Sengat.

1817. Der Schriftſteller Joh. Heinr. Jung (Jung-Stilling) geſt.
1826. Herzog Georg II. von SachſenMeiningen geboren.
1840. Der franzöſiſche Romandichter Emile Zola geboren.
1872. Der Erfinder des Schreibtelegraphen Samuel Morſe geſt.
1910. Der Sozialpolitiker Paſtor Friedrich v. Bodelſchwingh geſt.

Tagesſprucch:
Das Gähnen, lieber Sohn, es iſt zwar unwillkürlich,
Doch abgewöhnen mußt du dir's als ungebührlich.

Rückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. April.

Von der Univerſität Halle.
Der Lektor für italieniſche Sprache Profeſſor Dr. Wieſe
iſt zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt worden.

Ordensverleihungen. Seine Majeſtät der König haben
geruht, Herrn Oberlehrer Profeſſor Dr. Emil Suchs land den
Adler der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
und Herrn Oberlehrer Profeſſor Dr. Robert Crampe, der am
1. April in den Ruheſtand rritt, den Roten Adlerorden vierter
Klaſſe zu verleihen.

Die Verlegung der Franckeſchen Stiftungen auf das Ge
lände hinter Diemitz, von der geſtern berichtet wurde, hat in
weiten Kreiſen der Stadt Aufſehen und auch. Beſtürzung hervor-
gerufen, denn man betrachtet mit Recht die Stiftungen als einen
weſentlichen Beſtandteil von Hälle, den unſere Stadt nicht miſſen
kann. Jndes iſt die Erregung gegenſtandslos, weil es ſich bei
jener Nachricht nicht um eine Abwanderung der Stiftungen nach
Diemitz, ſondern um einen Aprilſcherz handelt, der nun
einmal zu den herkömmlichen Gepflogenheiten in der deutſchen
Preſſe gehört.

Neue Schulen. Die zuſtändigen Kommiſſionen haben ſich
dieſer Tage mit dem Bau einer neuen Volksſchule im Süden der
Stadt beſchäftigt, da hierfür ein dringendes Bedürfnis vorliegt.
Die Schule ſoll auf ſtädtiſchem Gelände an der Schloſſerſtraße
errichtet werden. Es wird eine Schule für Knaben und Mädchen
mit 24 Klaſſen. Die Schule erhält eine Turnhalle mit allen
modernen Einrichtungen, die in direkter Verbindung mit dieſer
durch einen überdeckten Gang ſtehen ſoll. Ferner ſollen in der
Schule Handfertigkeitsräume für Papp, Holz und Eiſenarbeiten
eingerichtet werden. Was die Koſten anlangt, ſo rechnet man
auf je eine Klaſſe 14 760 Mk. Dem Stadtverordnetenkollegium
wird in Kürze eine beſondere Vorlage durch den Magiſtrat zu-
gehen. Ferner zieht man in Erwägung den Bau einer Volks-
ſchule im Norden der Stadt, ſie wird jedenfalls an der Grenze
des Vorvorts Giebichenſtein gen Trotha errichtet werden.

Fackelzug. Am Montag abend veranſtalteten die Schüler
der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
einen Fackelzug zu Ehren ihres in den Ruheſtand tretenden
Direktors Herrn Profeſſor Dr. Strien.

Der Jahresbericht über die Lateiniſche Hauptſchule und
die mit ihr verbundene Penſionsanſtalt der Franckeſchen Stif
tungen in Halle in dem Schuljahr 1913/14, erſtattet von dem
Oberlehrer an der Lateiniſchen Hauptſchule Herrn Profeſſor
Dr. Suchsland als Stellvertreter des Rektors, iſt erſchienen.
Beigegeben iſt ihm „Eine Schülerferienreiſe nach
den Schlachtfeldern Elſaß-Lothringens aus
dem Kriege 1870/71“. Dem Bericht entnehmen wir folgen
des: Der Lehrkörper ſetzt ſich zuſammen aus einem Rektor, 19
Oberlehrern (im Winter 20), einem wiſſenſchaftlichen Hilfs-
lehrer, 2 Probekandidaten, einem Zeichen- und Turnlehrer, einem
Turnlehrer, 2 Lehrern und 3 Mitgliedern des Seminars. Jn
das Lehrerkollegium ſind zu Beginn des Schuljahres eingetreten
als Oberlehrer die Herren Dr. Kluge und Dr. Joachimi,
als Lehrer Herr Paul Schnelle. Als Probekandidaten wurden
der Lating zu Oſtern Herr Göll und zu Michaelis Herr
Schmücker überwieſen. Von dem hieſigen Seminar haben die
Herren Kandidaten Mund, Schatz und Starke an der
Latina unterrichtet. Herr Lehramtsaſſiſtent Fernand Maurice
hat während des Winterhalbjahrs die franzöſiſchen Sprach
übungen geleitet. Endgültig verläßt am Schluß des Jahres Herr
Profeſſor Crampe die Schule, da er den Anſtrengungen des
Unterrichts nicht mehr gewachſen war. Die wichtigſte Verände-
rung für das Lehrerkollegtum hat im Weggang des Herrn
Rektor Dr. Rauſch beſtanden, der am 1. November an das
Friedrichskollegium zu Königsberg i. Pr. verſetzt wurde, nachdem
er bereits ſeit dem 23. Mai beurlaubt war. Die Schule wurde
beſucht im Sommerhalbjahr von 574 und im Winterhalbjahr von
559 Schülern; davon waren evangeliſch im Sommer 562 (im
Winter 547), katholiſch 9 (10), jüdiſch 3 (2); der Staatsangehörig-
keit nach waren Preußen 525 (519), nichtpreußiſche Reichs
angehörige 44 (38), Ausländer 5 (2); aus dem Schulorr ſtammten
295 (287), von außerhalb 279 (272); in der Stadt wohnten 423
(426), auf der Penſionsanſtalt 104 (85), auf der Waiſenanſtalt
30 (81) und auf dem Alumnat des Pädagogiums 17 (17). Jm
Sommer und Winterhalbjahr wurde die Schule beſucht von je
75 Ueberlandſchülern, die in 82 verſchiedenen Orten der Um-
gegend von Halle wohnen. Vom Turnunterricht waren befreit
im Sommer 380 (18,9 Proz.) und im Winter 83 (15 Proz.). Die
Reifeprüfung beſtanden zum Michaelistermin 14 und zu Oſtern
9 Schüler. Am 17. November hat Herr Oberregierungsrar Dr.
Waßner der Lating einen informatoriſchen Beſuch abgeſtattet.
Schüler können vor Oſtern oder vor Michaelis ſchriftlich oder im
Amtszimmer der Lating angemeldet werden. In den Franckeſchen
Stiftungen befinden ſich drei Erziehungsanſtalren, deren Zög-
linge entweder die Lateiniſche Hauptſchule oder die Oberrealſchule
beſuchen: 1. Die Penſionsanſtalt, welche einem großen Teil
ihrer Zöglinge Schulgelderlaß und Hausbenefizen gewährt, ſo

daß nicht wenige Schüler faſt völlige Freiſtellen haben. An
meldungen ſind zu richten an den Rektor der Lating oder den
Rendanten der Penſionsanſtalt. 2. Das Alumnat des König-
lichen Pädagogiums. Anmeldungen ſind zu richten an den ſtell
vertretenden Leiter Herrn Oberlehrer Wienbeck. 3. Die
Waiſenanſtalt. Dieſe nimmt nur ganz verwaiſte oder doch vater-
loſe Kinder evangeliſchen Bekenntniſſes auf, vorzüglich Söhne
aus den mittleren Ständen. Sie treten nach vollendetem zehnten
Lebensjahre ein, müſſen aber bereits vorher angemeldet ſein.
Auskunft erteilt der Inſpektor der Waiſenanſtalt, Herr Profeſſor
Paſtor Körner. Die Prüfung und die Aufnahme der für
Oſtern 1914 angemeldeten Schüler erfolgt am 16. April vor-
mittags 8 Uhr; nachmittags 2 Uhr wird die Schule mit einer
gemeinſamen Andacht Fröffnet.

Der Jahresbericht der ſtädtiſchen Oberrealſchule zu Halle
(Saale) über das Schuljahr 1913-1914, erſtattet vom Direktor
der ſtädtiſchen Oberrealſchule Herrn Dr. Heinrich Schotten,
iſt ſoeben erſchienen. Wir entnehmen ihm folgendes: Die An-
ſtalt beſuchten im Sommerhalbjahr 555 und im Winter
552 Schüler. Von dieſen waren evangeliſch 516 im Sommer
(im Winter 509), katholiſch 21 (25), Diſſidenten 4 (3) und jüdiſch
14 (15); der Staatsangehörigkeit nach waren Preußen 488 (487),
nichtpreußiſche Reichsangehörige 59 (57), Ausländer 8 (8); aus
Halle ſtammten 461 (457) und von außerhalb 94 (95). Die Auf-
nahmeprüfung fand am 3. April 1913 ſtatt. Es wurden 87 Schüler
aufgenommen. Jm Herbſt 1913 beſtanden 1 Schüler und
Oſtern 1914 18 Schüler die Reifeprüfung, die beide Male unter
dem Vorſitz von Herrn Geheimrat Dr. Beyer ſtattfand. Jm
Herbſt 1913 fand außerdem noch eine Prüfung von Extraneern
ſtatt. Vom Turnunterricht waren befreit im Sommer 54
(9,7 Proz.) und im Winter 40 (7,3 Proz.) Schüler, von einzelnen
Uebungen oder auf kürzere Zeit im Sommer 17 (3 Proz.) und
im Winter 7 (1,3 Proz.). An Schülervereinen zur Pflege der
Leibesübungen beſtehen an der Anſtalt ein Turnverein mit
33 Mitgliedern und ein Ruderverein mit 24 Mitgliedern. Außer-
dem beſteht an der Anſtalt noch ein literariſcher Verein mit
29 Mitgliedern und ein Stenographenverein mit 18 Mitgliedern.
Der Lehrkörper ſetzt ſich zuſammen aus dem Direktor, 25 Ober
lehrern, 2 wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern, 2. Probekandidaten,
2 Zeichenlehrern, einem Lehrer und einem Geſanglehrer. Als
Probekandidaten wurden der Anſtalt überwieſen zu Oſtern die
Herren Dr. Meinecke und Dr. Thomae, von denen der
erſtere zugleich mit der Vertretung des beurlaubten Herrn Ober-
lehrer Dr. Günther beauftragt wurde, während Herr Dr.
Thomae im Herbſt an eine andere Anſtalt überging, zum Herbſt
Herr Dr. Bardenwerper. Mit dem Schluſſe des Schul
jahres verläßt Herr Oberlehrer Dr. Bohnenſtaedt die An-
ſtalt, da er zum Direktor des Lhzeums in Nordhauſen gewählt
worden iſt. An ſeine Stelle tritt mit dem 1. April 1914 Herr
Dr. Bierbach, der bisher als Hilfslehrer an der Anſtalt tätig
war, nachdem er auch hier ſein Probejahr abgelegt hat. Herr
Dr. Meinecke ſchenkte der Schule einige ſchöne Diapoſitive
für den geologiſchen Unterricht, der Sekundaner Selle ein Stück
Speckſtein, Haring ein Glas mit Staßfurter Salzen. Herr
Direktor Dr. Schotten überwies der Bibliothek wieder eine
ganze Reihe mathematiſcher und naturwiſſenſchaftlicher Werke.
Das Schulgeld beträgt für Einheimiſche 140 Mk., für Aus-
wärtige 240 Mk.; außerdem ſind für die Aufnahme 3 Mk. zu
entrichten. Wenn mehrere Geſchwiſter gleichzeitig ſtädtiſche
Schulen beſuchen, ſo tritt Ermäßigung ein. Schüler können jeder-
zeit aufgenommen werden und ſind beim Direktor perſönlich oder
ſchriftlich anzumelden. Die Stelle eines Schularztes nimmt der
Stadtarzt wahr. Das neue Schuljahr beginnt am 16. April.

Aus Dr. Harangs Lehranſtalt beſtanden die Ein
jährig-Freiwilligen-Prüfung: Karl Arenbergaus Halle, Ernſt Deſſauer aus Halberſtadt, Wilhelm Hoß-
bach aus Großburſchla in Thür,, Georg Hopf aus Ober-
zwehren, Werner Krütgen aus Halle. Max Pache aus
Lubolz i. d. L., Johannes Reichen bach aus Frankenhauſen
am Kyffhäuſer, Ludwig Rottler aus Bamberg, Meinhard
Freiherr von Seckendorff aus Hannover, Otto Wag
ner aus Gr.-Bodungen, Erich Winkler aus Göllnitz in S.-A.,

Ferner beſtanden Hans von Gehlen aus Elberfeld die
Reifeprüfung der Oberrealſchule in Gummersbach, Max Lie-
bing aus Teichel die Abgangsvrüfung des Gymnaſiums zu
Rudolſtadt, Julius Meyer zu Spradow aus Spradow die
Abgangsprüfung des Gymnaſiums zu Dortmund, Wilhelm
Siedbürger aus Hildesheim die Reifeprüfung des Real-
gymnaſiums zu Quakenbrück, Johannes Stöckigt aus Greiz
die Abgangsprüfung des Gymnaſiums in Greiz, Otto Zim mer-
mann aus Friedland die Reifeprüfung des Realgymnaſiums
zu Vegeſack; endlich Walter Schell aus Memel die Reife-
prüfung für die Prima des Gymnaſiums in Memel, Rudolf
Winkker aus Halle die Aufnahmeprüfung für die Unter
ſekunda des Gymnaſiums und Wolfgang Fuhrmann aus
Kottbus die Aufnahmeprüfung für die Oberſekunda des Real-
ghmnaſiums in Eilenburg.

Abiturientenprüfungen an Dr. Krauſes höherer Lchran-
ſtalt (Beſitzer und Leiter Dr. Ed. Buſſe). Das Abiturium be-
ſtanden: Frl. Cathy Bürger aus Scherfede i. W. am Realgym-
naſium zu Münſter, Frl. Marie Heine aus Rummelsburg am
Realgymnaſium zu Stralſund; Frl. Lisbeth Jör ß aus Warne-
münde am Realgymnaſium zu Stralſund; Frl. Cäcilie von
Muellern aus Marienwerder am Realgymnaſium zu Dirſchan,
Frl. Alexandra von Ranke aus Rudolſtadt und Frl. Rühle-
mann aus Halle am Reformgymnaſium zu Magdeburg. Hermann
Schulze aus Paplitz an der Oberrealſchule zu Magdeburg;
Mathias Spliethoff aus Mülheim a. Rh. an der Oberreal-
ſchule zu Gummersbach i. Rhld.; Herbert Hin Het aus Halle am
Ghymnaſium zu Salzwedel; Alb. Frit ſche aus Mücheln b. Merſe-
burg am Gymnaſium zu Salzwedel. Außerdem beſtanden zahl
reiche Schüler die Einjährig-Freiwilligen-Prü-
fung, ſowie die Prüfung für Klaſſe V-II a. Bisher beſtanden
207 Abiturienten (dar. 99 Damen), 111 Primaner, 280 Einjährige
und 188 Schüler für die Klaſſen VII a.

Die diesjährige Geſellenſtücks- Ausſtellung des Jnnungs-
Ausſchuſſes, verbunden mit einer Ausſtellung von Zeich-
nungen und Arbeiten der Fortbildungs- und Handwerkerſchule,
findet vom 4.--6. April in der Aula und Turnhalle der Martin-
ſchule (Charlottenſtraße) ſtatt und verſpricht wiederum ſehr gut
beſchickt zu werden, auch werden ſich in dieſem Jahre zum erſten
Male die auslernenden Lehrlinge in der Damenſchneiderei an
der Ausſtellung beteiligen. Die Eröffnungsfeier findet am
4. April 8 Uhr in Gegenwart des Herrn Regierüngspräſidenten
von Gersdorff ſtatt. Zur Eröffnungsfeier, zu welcher die

Ausſteller zu erſcheinen haben, haben außer den Herren Ober-
meiſtern und Mitgliedern der Geſellenprüfungs-Ausſchüſſe nur
die geladenen Ehrengäſte Zutritt. Für Jntereſſenten iſt die
Ausſtellung am Sonnabend von 4—-6 Uhr und am Sonntag und
Montag von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet. Der
Eintrittspreis beträgt 20 Pfg. Die Mitglieder der dem Jnnungs-
Ausſchuß angeſchloſſenen Jnnungen haben ihre Eintrittskarten,
auch ſolche für Lehrlinge und Geſellen bei den Jnnungsober-
meiſtern zu entnehmen.

Baumpflanzung in der Reilſtraße. Die ſtädtiſchen Körper
ſchaften ben vor kurzem die Neupflaſterung der Reilſtraße
zwiſchen rallee und Angerweg beſchloſſen. Jnsbeſondere ſoll
der Fahrdamm verbreitert werden, ſo daß an jeder Seite der
Gleiſe zwiſchen Schiene und Bordkante ein genügend breiter
Streifen für den Wagen und Radfahrerverkehr entſteht. Es
war deshalb nicht möglich, die einzelnen Bäume, welche auf der
Oſtſeite ſtehen, zu erhalten, ſie mußten gefällt werden. Es iſt
mit dieſen Arbeiten ſowie mit den Rohrverlegungsarbeiten
ſogleich vorgegangen, weil geplant wird, noch im April auf der
ganzen Strecke neue Bäume zu pflanzen. Auf der Weſtſeite
bleiben die Bäume erhalten.

Wegen Ueberſchwemmung in Serbien werden alle ſonſt
über Serbien zu leitenden Poſtſendungeéen bis auf weiteres
über Rumänien geleitet.

Kirchenaustrittsbewegung. Hiermit beſchäftigte ſich eine
gutbeſuchte Verſammlung, die am Montag im Gemein-
ſchaftsſaal, Rudolf-Haymſtraße 37, ſtattfand. Den ein-
leitenden Vortrag hielt P. Hobbing-Trotha. Wir wollen, ſo
führte er aus, daß das Leben der Menſchen durchzogen ſei mit
dem Goldgewebe der Liebe aus der Ewigkeit. Auch die neueſte
Philoſophie kommt uns darin entgegen. Sie betont, daß unſer
Leben verarmen muß, wenn es nicht aus überweltlichen Quellen
Zufluß erhält. Die Austrittsbewegung hat in kleinen Städten,
wie Delitzſch und Bitterfeld, verhältnismäßig ſtärker eingeſetzt
als in Halle. Auf einem nahegelegenen Dorfe ſind bei der Kon-
firmation zahlreicher Kinder nur ganz wenige Eltern mit zur
Kirche gekommen. Die Freiheit wird falſch verſtanden. Es wird
dabei vergeſſen, daß der Menſch ein ſittliches Weſen iſt, das vom
Zweckgedanken beſeelt ſein muß. Redner iſt nicht der Meinung,
daß die Volks und Landeskirche bei uns zugrunde gehen werde,
wenn ſich auch vieles in ihr anders werde geſtalten müſſen. Wir
brauchen Chriſten, die willig und geſchickt ſind, auch für andere
einzuſtehen, vor allen Dingen chriſtliche Männer, die an
den großen Fragen des öffentlichen Lebens nicht untätig vorüber-
gehen. Eine unerträgliche Schmach iſt es, wenn der Terrorismus
es dahin gebracht hat, daß manche kaum noch zur Kirche gehen
können. Die chriſtlichen Gewerkſchaften ſollten noch
mehr Unterſtützung finden, ebenſo die Kirchlich-Soziale Kon-
ferenz. Die Verſammlung war dem Redner dankbar für ſeine
tiefgreifenden Ausführungen, denen in der lebhaften Beſprechung
noch manches zur Ergänzung hinzugefügt wurde. Der
Männerbund der Johannesgemeinde
P. Faßmer) gedenkt von Zeit zu Zeit ähnliche Ver-
ſammlungen zu veranſtalten, in denen wichtige Fragen des
Lebens zur Verhandlung kommen ſollen.

Städtiſche Straßenbahn. Die Einnahmen im März be-
trugen 49 351,75 Mk., im gleichen Monat des Vorjahres
50 277 Mk., weniger im März 1914: 925,25 Mk. vom Januar bis
März 1914 wurden mehr vereinnahmt 2372,15 Mk.

Die Fahrgeldeinnahme der A. E. G. Staditbahn Halle be
tragen vom 1. bis 31. März 1914 94913,65 Mk., vom 1. bis
31. März 1913 97 266,75. Mk., weniger 1914 2353,10 Mk. vom
1. Januar bis 31. März 1914 263 704,30 Mk., vom 1. Januar bis
31. März 1913 262 063,75 Mk., mehr 1914 1640,65 Mk.

Die goldene Hochzeit konnte das Schlegelſche Ehepaar in
Dölau in voller Rüſtigkeit feiern. Ortspfarrer Dietz über-
reichte des Königs Gnadengeſchenk, der Krieger- und Landwehr-
verein Halle- Giebichenſtein wertvolle Geſchenke.

Einſegnungen. Am Sonntag Judica fanden außer den
bereits aufgeführten noch folgende Einſegnungen ſtatt: Jn der
Kirche zu St. Georgen durch Herrn Konſiſtorialrat Runge 20
Mädchen; in St. Paulus durch Herrn Paſtor v. Bröcker 92
Knaben und 2 Mädchen.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtand
vorgeſtern die Verſteigerung des unter Zwangsverwaltung be-
findlich geweſenen Hausgrundſtücks Merſeburger Straße 169, auf
den Namen der offenen Handelsgeſellſchaft D. H. Apelt und
Sohn eingetragen, an. Der gemeine Wert iſt auf 65000 Mk.,
die jährliche Nutzung auf 3000 Mk. geſchätzt.

Ringkampf im „Apollotheater“. Man ſchreibt uns: Bei
vollſtändig ausverkauftem Hauſe fanden geſtern die Schlußkämpfe
ſtatt. Zuerſt rangen Schleudermüller und Randolft, der mit
großer Kraftentfaltung geführte Kampf endete nach 39 Min. mit
dem Siege Schleudermüllers. Dann rangen Strenge und Sult-
manoff, die beiden einzigen, die im Verlaufe der Konkurrenz keine
Niederlage erlitten hatten. Der Kampf zwiſchen dieſen beiden
hervorragenden Ringern geſtaltete ſich zu einem ſportlichen Ereignis
allererſten Ranges. Bei dieſem Kampf hatte man ſo recht Ge-
legenheit, die ringeriſchen Fühigkeiten Strenges zu beobachten.
Nach ſpannendem Kampf warf Strenge ſeinen Gegner durch ver
kehrten Armgriff mit Mühle. Der von ſeinem Kampf gegen
Schleudermüller ſichtlich ermüdete Randolfi hatte gleich daraup
gegen Hackenſchmidt zu ringen. Nach 14 Min. gab Randolfi wegen
Ausſichtsloſigkeit eines Erfolges den Kampf auf und Hackenſchmidt
wurde ſomit Sieger. Bei der gleich darauf folgenden Preisver-
teilung erhielt Strenge den 1., Sulimanoff den 2., Schleudermüller
den 3., Hackenſchmidt den 4. und Randolfi den 5. Preis. Sämtliche
Preiſe wurden den Ringern auf der Bühne bar ausgezahlt.

Apollotheater. Es wird uns geſchrieben: Die am heutigen
Mittwoch im Apollotheater zur Aufführung gelangende Operette
„Wenn Männer ſchwindeln“ iſt nach dem bekannten
Schwank von Friedmann-Friedrich bearbeitet worden. Die Hand-
lung iſt äußerſt amüſant und frei von jeder Jndezenz.
Die Magdeburger Zeitung“ vom 4. November 1913 ſchrieb über
das Werk: „Die von Walter Goetze geſchriebene Muſik geht ganz
neue Bahnen und iſt pikant inſtrumentiert, die Handlung flott
und humorvoll, ſo daß das Publikum nicht aus dem Lachen
herauskam. Die Operette, die ihren ſchnellen Siegeslauf über
alle deutſchen Bühnen nehmen wird, hat ſich als Schlager erſten
Ranges erwieſen.“ Wir verweiſen im beſonderen auf die
heutige Tagesanzeige des Apollotheaters.

Walhalla- Theater. Man ſchreibt uns: Das neue April-
Programm, das heute Mittwoch abend ſeinen Anfang nimmt, ſtellt
an Umfang und Reichhaltigkeit wieder eine Höchſtleiſtung zeitge-
mäßer Varietee- Kunſt dar. Dem Gaſtſpiel Ludwig
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Mertens, derund der in
iſt ein hochintereſſanter, erſttlaſſiger Artiſtenteil angegliedert. Wir

uns eine Reihe eigenartiger Neu iten bringtalle ſtets mit einem großen Erfolg re enen konnte,

nennen: Profeſſor Ota Ghygi,Wiener Soubrelten-Star uſw.
Aus unſerm Nachbarort Dölau. Die Luſtbarkeitsſteuer

4 Mk. bei Vergnügungen bis nach Mitternacht aufht. Vei Grundſtückeverkäufen ſind von je 100 Mk.
Kaufſumme 1 Mk. Umſatzſteuer zu entrichten. Jeder Hund wird
mit 3 Mk., der zweite und dritte mit je 6 bzw. 9 Mk. beſteuert.
Hunde für gewerbliche Zwecke ſollen frei bleiben. Am Himmel
fahrtstag veranſtaltet der Kaninchenzüchterverein eine Aus

der 20 Mk. Beihilfe bewilligt wurden; die Kinder in
deſichee e Klaſſen dürfen dafür die Ausſtellung unentgeltlich

Halleſche Tageschronik. Durch einen bisher nicht er
mittelten Geſchirrführer wurde in der Raffinerieſtraße eine Gas
laterne angefahren und die Glasumhüllung völlig zer-
trümmert. An der Ecke der Freiimfelder- und Reideburger
Straße fand ein zwiſchen einem Mo

Violinvirtuoſe, Luiſe Prinz,

korwagen der Stadtbahn Halle und einem Ge
ſchäftswagen ſtatt, wobei der Motorwagen nur leicht an der
Vorderwand, der Geſchäftswagen hingegen ſtark beſchädigt wurde.
Verletzt wurde niemand. Die Schuld trifft dem Führer des Ge
ſchäftswagens. Zwei in einem Kahne auf der Saale befindliche
Schloſſer durch die Fenſter eines Dampfers in das
Innere zu ſehen. Zu dieſem Zwecke ſtellten ſie ſich auf den Rand
des Kahnes. Dieſer kippte jedoch um und die beiden Männer
fielen ins Waſſer. Ein Gondelverleiher und ſeine Söhne
warfen den Männern Holzſtücke und Stangen zu und retteten ſie
ſodann mit einem Boote. Nachdem ſich die Männer erholt hatten,
konnten ſie ſich allein nach ihren r begeben. Durch
Exploſioneiner Küchenlampe entſtand in einem Grund
ſtück des Kuttelhof ein kleiner Brand, der von Hausbewohnern
gelöſcht wurde, ſodaß die herbeigerufene Feuerwehr nicht in Tätig
keit zu treten brauchte. In der Nacht zum Mittwoch fuhr eine
Kraftdroſchke nſgiee falſcher Steuerung auf dem Mark
platze über den Bürgerſteig und zertrümmerte eine
Schaufenſterſcheibe im Werte von 300 Mk. s wurde niemand
verletzt. Geſtohlen wurden ein S Doppelpanzerketten
armband, als Anhängſel eine ovale Goldplatte mit einem, unter
Glas gehaltenen, kleinen Pilz und der Gravierung „Elſe N.“; ein
Herrenfahrrad, Marke „Premier“, Nr. 464 928. Ein Mann, der
überführt iſt, in mehreren Fällen Notizbücher, Handſchuhe und
Zigarrentaſchen aus Ueberziehern in Schankwirtſchaften und
Kaffees geſtohlen zu haben, ſind die nachſtehend verzeichneten
Sachen abgenommen worden, die gleiche Weiſe in ſeinen Beſitz
gekommen ſein dürften. Es ſind dies ein König's Kursbuch Ok-
tober-- November 1913 in einem Lederumſchlag, eine Zigarren
taſche mit dem Aufdruck „Zur Erinnerung an die Silberhochzeit
von Richard und Martha Bieger, Finſterwalde, 27. 9. 1912“, eine
Zigarrentaſche aus Eidechſenleder mit einem außen angebrachten
großen lateiniſchen „B“ aus weißem Metall im Werte von etwa
23 Mk., 4 verſchiedene Handſchuhe, 2 Taſchentücher, 2 Taſchen
ſpiegel einer mit der Aufſchrift „J. N. Staaden, Coblenz“ und
ein Damentaſchenmeſſer mit Perlmutterſchale, darauf die Jn

der Dolomitenwelt feſſelnde,

ſchrift „Oeynhauſen“. Etwaige Geſchädigte werden gebeten, ſich
bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 36,37 zu
melden. Der Arbeiter Paul F. wurde wegen Diebſtahls
feſtgenommen und dem Amtsgericht zugeführt.

Kus den Vereinen.
Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen-

vereins. „Jm Zauber der Dolomiten“ Lichtbildervortrag. Am
Montag war im „Mozartſaal“ für die Verſpäteten kaum noch ein
Plätzchen zu finden, ſolche Zugkraft hatte das Vortragsthema
ausgeübt. Man muß es Herrn Oskar Beher, Hoflieferant aus
Dresden, auch zum Ruhme nachſagen, daß er, wie ſelten einer,
es verſteht, durch Wort und Bild den Hörer auf ſelbſtgegangenen
Wegen durch die hehre Alpenwelt als Führer und Erläuterer zu
dienen. Er ging als Naturfreund und Bewunderer durch die
gewaltige Welt der vielbereiſten Dolomiten; die große Heerſtraße
Toblach--Bozen nur hier und da berührend, abſeits vom geräuſch-
vollen Fremdenſtrom ſuchte er ſtillere, friedvollere Orte und
grüne, blumenreiche Täler inmitten der ſchroffen t auf.
Gerade dadurch aber kam er den berückenden Gegenſätzen zwiſchen
trutzigen, ſtarren, drohenden Felsformen und ſonnigen, farben
reichen, lichtdurchfluteten, waſſerreichen Tälern deſto näher und
konnte ſo von all den berühmten, vielgenannten Glanzpunkten

bildhafte, farbenprächtige Auf-
nahmen in Fülle zeigen. Was bedeuten hier nur Namen wie
z. B. Monte Criſtallo, Tofano, Schlern, Roſengarten, Marmolata,
Fedajapaß, oder Miſurinaſen für den Glücklichen, der ſeinen
Wanderſtab je in dieſe große, ſtarre Bergwelt ſetzen durfte!
Welſche Fülle von Bildern laſſen dieſe Namen in ſeiner Er
innerung aufſteigen und wie leer bleibt für den andern der
Name jener bizarren, ſchroffen Wände, Spitzen und Türme und
einſamen, tannenumſäumten Bergſeen. Aber für letzteren wird
ja ein Lichtbildervorkrag ein gewaltiger Anſporn, nun bald ſelbſt
einmal hier in großer Natur den Zauber dieſer einzigen Berg-
formen auf Herz und Sinn wirken zu laſſen und die gewaltige
Schöpferkraft in ihrer Allmacht zu verſpüren. Lebhaft ver
folgte man die farbenprächtigen Bilderreihen und ſpendete auch
den eindrucksvollen Worten des Redners lebhaften Beifal

BeamtenWohnungsverein zu Halle (Saale). In der kürzlich
gehaltenen 13. Hauptverſammlung wurde der Geſchäftsbericht er
ſtaktet. Danach zählte der Verein Ende v. J. 597 Mitglieder mit
613 Geſchäftsanteilen. Die Haftſumme iſt um 174000 Mk. ge
ſtiegen und beträgt 183 900 Mk. Der Geſchäftsabſchluß zeigt in
Einnahme und Ausgabe 2 220 875,54 Mk. Die errichteten Grundſtücke haben einen Wert von 2 192 699,98 Mk., auf ihnen laſten
1 371 125,40 Mk. Hypotheken. Die Schuldverſchreibungen ſtehen
mit 642 500 Mk. zu Buche. Der Reingewinn beläuft ſich auf
16 975,12 Mk. Der Geſchäftsabſchluß wurde genehmigt und die
aſturg ausgeſprochen. Dann fanden noch die üblichen Wahlen
tat

Die Kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe hielt am Montag im
Sitzungsſaale der Handelskammer ihre Generalverſammlung ab.
Die Rechnung für 1913 ſchloß in Einnahme mit 3055,05 Mk. und
in Ausgabe mit 25283,01 Mk. ab. In den Vorſtand wurden neu
gewählt an Stelle des verſtorbenen Bankier Lehmann Herr Bankier

Karl Pank und an Stelle des Herrn Herold Herr Kaufmann und
Handelsrichter Grich Lohſe. Zu Reviſoren wurden beſtimmt die
Herren Kaufmann Ochſe und Ströhmer.

Die hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken- und Begräbnis-
kaſſe des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen Erſatzklaſſe
hielt am letzten Vereinsabend im „MarslaTour“ ihre Haupt-
verſammlung ab. Der Jahresbericht für 1913 wies eine regel-
mäßige Wirkſamkeit der Verwaltungsſtelle auf. Die Mitglieder-
zahl betrug zu Ende des Jahres 798 (gegen 645 zu Jahresanfang).Zur Anmeldung gelangten 699 (im Porjahre 733) Krankenfälle.

Den Einnahmen von 20 508,64 Mk. ſtanden 15 534,59 Mk. Aus
gaben gegenüber. Bei der Vorſtandswahl wurden folgende
Herren in den Vorſtand gewählt: Georg Voigt als Verwalter,Aug. Jakubowski als eſſen Stellvertreter, Max Müller
Jnhaber der Geſchäftsſtelle des Verbandes rul Handlungs
gehilfen, Leipziger Straße 84, als Kaſſierer, Adolf Herrmann
und Otto Stahl als Beiſitzer und Reviſoren. Die Kaſſe in
ihrer Geſamtheit hat eine weitere erfreuliche Entwickelung ge-
nommen, ſie Ende des Jahres 1918 über 60 000 Mitglieder.
Als weitere Einrichtung hat ſie vom 1. Januar d. J. ab die
Familienverſicherung eingeführt.

Der Verband der deutſchen Verſicherungsbeamten (Orts-
gruppe Halle) veranſtaltete am Dienstag abend in den „Thalia-
ſälen“ einen Wohltärigkeitsabend zugunſten eines n Er
holungsheimes für deutſche Ver ungsbeamte. Anbetvacht
des guten Zweckes hatten ſich zahlreiche Verbandsmitglieder und
Gäſte n Zur Erö prach Herr Oethe einen
Prolog. Darauf trug Frau ängerin M. Schümann-Magdeburg mrchrere ieder vor. Die Künſtlerin v eine
äußerſt wohlklingende Stimme; ſie hatte mit Recht onders
ſolche itionen ausgewählt, bei denen dieſe Vorzüge voll
zur Geltung kamen. Herr e t M. Knoch Halle
ſpielte dann das G-Moll-Konzert für Violine von Max Bruch,
deſſen erſter Teil einen wunderbaren W und Gegroße Ge
fühlstiefe zeigt. Das Halleſche Soloquartett ſchloß ſichmit dem Lorwrage einiger Lieder von Abt und Fittig an. Aus

dem zweiten Teile des Programms iſt vor allem das Es-dur-
Nokturno von ChopinSaraſata hervorzu das Herr Konzert
meiſter HKnoch mit wunderbarem zum Vortrag brachte.
Am Klavier begleitete Herr Kapellmeiſter Sonnabend wie
immer geſchickt und verſtändnisvoll. Den Schluß des Abends
bildete der luſtige Einakter von Moſer „Die Verſucherin“, Die
Darſteller nahmen ſich des harmloſen Scherzſpiels mit großer
Liebe an und wußten ihre Rollen mit vielen feinen Einzelheiten
auszuſtatten. Allen Vortvragenden und Darſtellern wurde mit
Recht reicher Beifall zuteil.

Vereins-Anzeiger.
Zweiter kommunaler Bezirksverein. Am 3. April 8;58 Uhr Mit

gliederverſammlung in Kohls Reſtaurant: Die Pläne des
neuen Schwimmbades (Herr Stadtverordneter Richter);
Wie bewähren ſich die kleinen Kinderſpielplätze?

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Ordent
liche Vorſtandsſitzung morgen Donnerstag 8 Uhr im Verbands
heim.

kür Handel und Industrie ne Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse, 4,20 Oesterr. Papior Mitteld. Privatbank z Harpener Bergban Schluss-Kurse.3 Portugiesen unjf. 363,90 Nationalb. f. Den Hartmann sächs. Masch., 138,50Privatdiskont 2 bez. 3 5 Rumänen am. 1903 99,90 Oest. Kreditanstalt ult. 206 Harzer A u. B. 23,80 Oesterreich. Kredit 206 Aumetz Friede 162
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Tennis!
Tenmis-RäàälIe:

Standard Oontinental
Slazenger eto.

Beparaturen von Tennis-dehlägern

werden in eigener Werkstatt
fachgemäss u. billig ausgeführt. ort Julius

DeutſchEvangeliſcher Frauenbund. Am 3. April
5 Uhr Jahresverſammlung in der Aula der SeydlitzSchule,
Karlſtraße 6. Beauvais, Vorſ. des Ver, für kaufm.
weibliche Angeſtellte, über „Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe“. Gäſte willkommen.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag 8 Uhr Monatsver
ſammlung Zinksgartenſtraße 4. Herr Paſtor Liz. Moering
über „Aus dem Leben und Wirken des alten P.
v. Bodelſchwingh'“.

Geſchäftliches.

AutomobilReparaturWerkſtatt von Paul Hagemann. Am
heutigen Tage verlegt Herr Paul. Hagemann ſeine Automobil-
ReparaturWerkſtatt von Mittelwache 2 nach ſeinem a
Grundſtück Grünſtraße 831, in welchem ſich bisher die Halleſche
Automobilzentrale fand. rr Hagemann, welcher vom
Kgl. Regierungspräſidenten zur Ausbildung von Kraftwagen-
führern ermächtigt iſt, ändert gleichzeitig ſeine Firma in
„P. Hagemanns Automobilzentrale“. Durch Hinzunahme eines
den Lagers von Automobil-Erſatz- und Zubehörteilen, ſowie

urch Anſchaffung der neueſten Maſchinen wird Herr Hagemann
bemüht ſein, den guten Ruf ſeiner Firma zu erhalten und zu
feſtigen. Die Fahrradhandlung wird unter der bisherigen Firma
in der Gommergaſſe 2 weiterbetrieben.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

nachmittags

Die Kaiſerin in Kaſſel. Unfall des Prinzen Joachim.
Kaſſel, 1. April. Die Kaiſerin iſt heute nachmittag

2 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof vom Prinzen
Joach im empfangen worden. Der Prinz hatte auf der Fahrt
zum Bahnhofe einen leichten Unfall. Das Pferd des
Dogkarts, in dem der Prinz fuhr, glitt auf dem Bahnhofsvorplatz
aus und ſtürzte, ſprang aber gleich wieder auf. Durch den Stoß
infolge des Sturzes des Pferdes fiel der den Prinzen begleitende
Adjutant auf das Straßenpflaſter. Der Prinz, der nach den
Zügeln griff, ſtürzte nach vorn vom. Wagen, indem er mit den
Füßen am Vorderſitz hängen blieb und ſo zwiſchen Pferd und
Wagen ſchwebte. Paſſanten eilten herbei und befreiten den
Prinzen aus ſeiner unbequemen Lage. Der Prinz und der Ad-
jutant haben keine Verletzungen erlitten

Eine däniſche Geſandtſchaft in. Konſtantinvopel.
Kopenhagen, 1. April. Der Reichstag hat endgiltig den

Geſetzentwurf über die Diplomatie angenommen, durch den u. g.

eine däniſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel
errichtet wird. Seit 1866 ſind die däniſchen Intereſſen in der
Türkei durch die ſchwediſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel
wahrgenommen worden.

Albanien.
Durazzo, 1. April. Geſtern traf eine Abordnung von

300 Albaneſen aus der Landſchaft Mati hier ein, um dem
Fürſten zu huldigen. Die Abordnung wurde vom Fürſten
und der Fürſtin empfangen. Die Albaneſen ſprachen ſich über
die Liebenswürdigkeit des Fürſten und der Fürſtin in begeiſterten

Worten aus. Surehya Bei iſt das Agreément als alba-
niſcher Geſandter in Wien erteilt worden,

Durazzo, 1. April. Zwiſchen der albaniſchen Regierung und
dem holländiſchen Major Thompſon, der ſeinerzeit vom Fürſten
zum außerordenllichen Generalbebollmächtigten für Koritza und
Arghyrocaſtro ernannt worden und auch nach Epirus gegangen
war, ſind in der letzten Zeit in der Behandlung der Epirusfrage
Meinungsverſchiedenheiten aufgetaucht. Es beſteht
jedach die Hoffnung, daß dieſe Differenzen bald geſchlichtet
werden und der Major, der bereits hervorragend organiſatoriſch
in Valona gearbeitet hat, Albanien erhalten bleibt.

Aus Mexiko.
Juarez, 1. April. General Carran za hat geſtern abend

erklärt, die Meldung von dem Fall Torreons ſei unrichtig; doch
ſei der Fall der Stadt jeden Augenblick zu erwarten.

Berlin, 1. April. Der Abteilungsvorſtand bei der Deut
ſchen Bank, Georg Köhler, der ſich geſtern zu erſchießen

Berlin, 1. April. In dem großen Schlafvaum in der Schützen
ſtraße wurden heute früh 12 weibliche Angeſtellte der Aſchinger
geſellſchaft bewußtlos auf gefunden. Sie hatten aus
einem ſchadhaften Ofen ausſtrömendes Kohlenoxydgas
eingeatmet. Vier von ihnen mußten in das Krankenhaus
gebracht werden.

München, 1. April. Jn dem Befinden Paul Hehſes
iſt ſeit geſtern keine Veränderung eingetreten.

Bietigheim, 1. April. Jn Freudenthal wurde heute
früh die Poſtagentur gusgeraubt und für 4000 Mk. ge
ſtohlen. Die Tat wurde von zwei Männern ausgeführt, die
den Poſtagenten durch Revolverſchüſſe verletzten. Von den
Tätern fehlt jede Spur. e

Kopenhagen, 1. April. Der Chemiker Prof. Dr. S. M.
Jörgenſen iſt heute im Alter von 76 Jahren geſtorben.

Mailand, 1. April. Am Kleinen St. Bernhard hat der
Schnee eine Höhe von 5 Metern erreicht. Die
niedergegangenen Lawinen haben ungeheuren Schaden an
gerichtet.

Nizza, 1. April. Der Sängerin Calve wurden von ihrem
Kammerdiener Schmuckſachen im Werte von 15000 Fr.
geſtohlen.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 1. April. (Eigener Drahtbericht,)
Das Ausland hatte ſeine Forderungen wiederum ermäßigt

und niedrigere Offerten geſandt. Auch war die Unternehmungs-
luſt ſehr gering, und die Spekulation nahm Realiſierungen vor.
Die Folge war, daß die Ten für Brotgetreide und Hafer eine
ſtärkere Abſchwächung erfuhr. ais und Rüböl lagen geſchäfts-
los. Getreidebeſtände Ende März: Weizen 283 954 Tonnen (mehr
9728), Roggen 18 516 (mehr 5340), Hafer 10 606 (mehr 30609),
Gerſte 4124 (weniger 1427) „Mais 4124 (weniger 286).

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 196,60, Juli 202,25, Septbr. 195,25 matt.
Roggen: Mai 160,25, Juli 162,75, Sepbr. 159,75 matt.
Hafer: Mai 153,50, Juli 157,25 matter.
Mais: Mai Juli A: ſtill.

Berliner Fondsbörſe.
a SBerlin, 1, April. (Eigener Drahtberich t.)

Nachdem der Ultimo vorüber iſt, hofft man, daß die Geld
flüſſigkeit größeres Anlagebedürfnis zur Folge haben wird und
dadurch eine Belebung des Verkehrs eintreten dürfte. Als höher
ſind in erſter Linie dreiprozentige Reichsanleihe z nennen, auf
die auch die Meldung von einer weiteren Aufwärksbewegung der
engliſchen Konſols günſtig einwirkte. Am Montanaktienmarkte
wirkte neben der Feſtigkeit Wiens auch der Umſtand ein, daß die
heimiſche Kohleninduſtrie von dem Streik der engliſchen Kohlen
arbeiter profitieren werde. Auch Schiffahrtsaktien tendierten unter
Führung von HanſaAktien, die unter Berückſichtigung des Divi
dendenabſchlags 3 Prozent gewannen, feſt. Amerikaniſche Bahnen
hoben ſich im Anſchluß an Newyork. Tägliches Geld 6--5 Proz.
Die Sätze der Seehandlung waren unverändert. Privatdiskont
234 bez. 3 Prozent.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. April. Preis pro 100 kg 9,50 4 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 1. April. Sofort: Hamburg 10.20, Magdeburg
10.40 A. Mai 1914. Hamburg 9.25, Magdeburg
10.15 Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich t.)
Mai 47 G., Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 1. April. (Eigener Drahtberächt.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,80--8. 87x Nachprodukte 75 ohne

Sack 6,85--7.00 Tendenz: ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
10.00 bis 19,25 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75 bis 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.50, Tendenz: ruhig

Die neuen Turnier-Sehläger für 1914 sind eingetroffen.

Davis Hammer Staub Slazenger Mass Prosser
Riseley Hexagon Deutsechland Smash Doherty Sigma Spoecial Corona

O. F. Meister Hertha E. G. M.

Special 176kennisz-Hosen. Tennis-Hemden. Tennis-Sehuhe. Tenmis Gürfel. Donerty Näntel.

HalleZacher, witz 102.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:

April 9.17 G., 9.22x B., Mai 9,26 G., 9.278 B., Juni 9.30 G.,
2.35 B., Auguſt 9.45 G., 9.50 B., Oktober Dezember 9.50 G.,
9,62x B., Jan. -März 9.65 G., 9,671 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 1, April. Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9,20 G., Mai 9,26 G., Juni 9,30 G., Auguſt 9,45 G.,
Okt. Dez. 9,50 G., Jan. März 9,65 G., Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
deburg, 31. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 419 Rinder, und zwar 57 Ochſen,
149 Bullen, 213 Färſen u. Kühe,31 Freſſer, 567 Kälber, 213 Schafvieh 2e.,
2327 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 50--53, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 42--46, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 37--41, mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 33--36 4. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--61, vollfleiſchige jüngere 48--47, e) mißig
J rte junge und gut genährte ältere 37--42 A. Färſen un

ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
45--48, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--47, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 38--41, 9) mäßig genährte Kühe
und Färſen 23--37, 0) gering genährte Kühe und Färſen 28--32Gering genährtes r (Freſſer) 30--42 A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 80-- 100, b) feinſte Maſtkäülber 68--76,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 60--67, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 50--60, e) geringe Saugkälber 40--60 4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46--47,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36--41, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 Kg Lebendgewicht
46 49 (Schlachtgew. 60--61), b) vollfleiſch. v. 120--150 Kg Lebendgew,
47--49 (Schlachtgew. 59--61), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew., 58--60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46--47, (Schlachtgew. 57--59), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 44--45 (Schlachtgew. 55--59), unreine
Sauen Lebendgew. 42--44 (Schlachtgew. 53--55), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--52). Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
59 Rinder, 25 Kälber, 25 Schafe, 75 Schweine.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. April früh 7 Uhr.

Temperaturort ſt Teipe-. ind Wetter z
druck ratur höchſter niedrig SStand Stan 27

Halle 768,7 ad 8W 1 (halbbd. 18 6 o
Torgau 768 9 6 8W 1 19 6
Nordhauſen 770,0 6 W 1 e 10 5 2Magdeburg 768,1 7 8W 2 wolkig) 19 6 0
Gardelegen 767,6 4 8W 1 heiter 18 4 0
Brocken d 5 W b halbb. 8 3 7Das geſtern im Norden der britiſchen Jnſeln gelegene Tief
hat ſich oſtſüdoſtwärts nach der mittleren Oſtſee verlagert. Der
Dienſtbezirk blieb im weſentlichen unter dem Einfluß des ſüd-
lichen Hochdruckgebietes, ſo daß Niederſchläge nur vereinzelt und
in geringen Mengen fielen. Die Temperatur ſtieg geſtern bei

ſüdlichen Winden bis auf 19 Grad. Da ſich auf der
Südoſtſeite des nordweſtlichen Tiefs ein ſtärkeres Teilminimum
auszubilden ſcheint, ſo haben wir wolkiges, mildes Wetter und
vorübergehend Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 1. April: Zeitweiſe wolkig, trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. April Ziemlich heiter, trocken,

Nacht etwas kühl, am Tage warm.
Vvorausſichtliches Wetter am 3. April: Keine weſentliche Aenderung.

Waſſerſtände am 1., April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,28, Trotha Untp. 2,86,

Grochlitz 1,95, Bernburg Untp. 2,14, Kalbe Obp. 1,92, Kalbe
Untp. 2,04. Elbe: Leitmeritz 0,96, Außig 1,34, Dresden
J 0,13, Torgau 2,36, Wittenberg 3,34, Roßlau 2,97,

arby 3,1, Magdeburg 2,75, Tangermünde 3,88, Witten
berge 3,68, Hohnſtorf 3,46. Mulde: Düben 0,99.verſuchte, iſt heute ſeinen Verletzungen erlegen.

J

c

Teppichhaus
und Speziulgeschäft für dekorutive

ohnunecausstattune.

Fernsprether:
465 und 407

S Irnollökroftzeh Für die neue Wohnung:

Teppiche La ufer Vorlagen

Er. Ulrichstr.

Divandeoken, Tischdeoken, Portieren
Gardinen e Stores e Dekorationen

Tapeten e Linoleum
[6015Holle II. J. am Kleinschmleden Besondere Gelegenheitsangebote in allen Abteilungen. J
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Ca. 1

Allerf.
unübertr.

TafelButter 10 bat nure 63 Tafel Butter netto 59100 d batt nur 9Ia. e 65 Pfg. ab ca. 10

eute Alttwon 6 Uhr Ecöfung wewner reren Fllute Gruße Gtrinuge An

Mittwoch und Donnerstag jeder gut e den Jafe ſ. aerhält ohne weiteres nur in Kä Ira 5 nene r le 5
der Filiale Gr. Steinſtr. 34 a äufer Erſah Margarine Marke 1 Pfund 95 pf.

W z i er W. Sochfeinſte V Wie netnur
II lenWöatt

Donnerstag ſp. 85 Pfg. ab ca. 10 777intreffend: 1 bassler 1 Rabatt netto Pfa. und fettes Fleiſch o Rabatt netto Ert n Usel, e

Wanderarbeiter Kolonnen Gut u. preiswert Perſonen Angebote Bermietungen S

ucht noch Stelle s 3Jg. akad. geb. Zandwirt itArbeitsnachweis ſanetunizt: sämtlicheBandagen 72 andwirt zuit Niemeyerstr.22 hoehh. Part.- Wohn.Halle-S., Magdeburgerſtraße 67 te pus l färverwalt 5 Zim. Kam. Rücken Speisek- r. 2c Verband-Stoff Dlon er Zub. Juli od. Okt. (odt) en verin, cerban orre, in n S ſen ohne e Naheres Alwin Roeb. I. Et. G688 ß 2 50 m
Jiegelei-, Feld Jhachtarbeiter. Inhal.- Apparate usw. Setgünais O h I Sumenſtraße 9 mMägde, Knechte, Pferdeburſchen für bald empfiehlt an die Erred b. Sig u J die berw aftl. Parterre S 8J b gewerbsmäßiger SketenvermiSdep S Mädchen ſuch. Stelle 1. 4, 15. 4. L nung h eſteh. aus 5 Zimm.sidor Rosen r Breslan, RNachodſtr. 28. e S nie Hageigans, gewerbs S h et e r 3 22

S mäbige Stellenvermittlerin, 7 SKichard Wagnerſtraße 45 2 alte a S Lelbetberit Es n n e a 7w h bisher von e Fta er ograrterre eine S 7 L Rae ihn gdeburgerſtr. 45. S 2 5 3
ohnung v des bisherigen Mieters per ſofort voer 2Wohnung geſehen ne ne 2 8 Verlangte Perſonen „Lexrſchattuhe Bohnung, s r

im Erdgeſchoß. G 2 Suche fü beſtehend r Jahn r W W Sc r ſofort bis 1. Juni ſardenſtub Bal 9S e e G einen tüchtigen jüngeren (2138 Lnſtigem Zubeber elektr. gr. S S Vrukenberg raße 26 S 2 verwalter. Sautſaueen herweſer5 2
o iſt die z. Zt. von Herrn Oberſtabsar z a. D. Dr. Doering Q Kari Ackermann, Dederſtedt. mieten Merſebur Fggrtr. 140 14 b g S e 23bewohnte I. Etage mit da gehörigem ar ar J 2 Albert Ehrharät. 2Wegzuges des herigen ieters vom I. Ha Landwirtſchafterinnen und e e J S S SG anderweitig zu vermieten. Anmeldungen zur cinet Lernende jüngere und ältere, cAlte Promenade 30 im Bureau. 8 erön n n h Kaiserplatz 7 m s

J 6955 Mod. Salon Ginrichtung MarieWantzlöb gewerbs- (Pauluskirche) u g.immer O nung mi i on, mässige 7--8- unerhes bnung m. Wohn SBis 5 verkaufen. u Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. i diele, Loggia, Bad, Küche Etagen S D z WMerſeburgerſtr. 4, I per 1./10. zu nung n Näheres Königſtr. 26. Merſeburg, Globikauerſtr. v (am Hallmarkt). Telephon 2618. heizung u reichl. modern Zubehör 2 65

zum 1. Oktober zu vermieten. S
Zu erfrag. Wielandſtr. 20 pt. r. Z.G rGrosser S eSchöne Wohnung 2 SCologenheitskauf. G Räume), Bad, Küche, 2 Keller, S J SS Kammern uſw. in ruhig. Hauſe S 2 Sl hocheleg. Speisezimmer, e en sdunkel Eiche romanisch, Mk. Näh. Lindenſtr 631Areiteil. Büftet, 1 Sofa Steinwe es S Bruechbänder, nur best-mit Umbau und Schränk- Lm w ren Leibbinden bewährtechen, groß. Ausziehtisch, ſo r Wie T Nogoelr e n er4 regt sich die Kautlust des Publikums bedeutend. tie Ferner on

verkauft jetzt bedeutenweit unter Preis [2178 Jeder Kauft. Die Geschäftswelt rechnet auf Do mplatz 9 5976 gemasse Bedienung.
Friedrich Peileke

Geiststraße 25.

mMühlenverpachtung.

Gut ſängeriTegerr Waſſermühle
mit Hofraum, Ackerland, Garten,
Obſtplantage und Eisnutzung auf
dem Teiche in der Nähe einer
großen Stadt in der Prov. Sachſ.

Herbſt 1914 e Praneä unt. goSie Exped. d z o SHalle a. S.Cröllwitz.

Das grade Talſtraßer. 30, r gte Lage, gegenber dem Trothaer Felſen, reich

ich 1200 Quadratmeter greß zur
Bebauung mit einer oder zwei
Villen vorzüglich geeignet, ſoll
erbteilungsha 277 elegentlich
verkauft werden. ur ernſte,
durchaus ſolvente Reflektanten

h re Penber ez. Halle, Poſchließfach dir. I zu ſenden.

rich äftahans r 2im Zentr. der Stadt Halle a. S.,
vorz. für Spezialgeſch., wegen
Todesfall zu verkaufen. (2163
Näheres Advokatenweg 48.

el. Landauer Liug gu
6010] Magdeburgerſtraße 52.

Crdbeerpflanzen
i guten Sorten empfiehlt billigſt
A. Mei ine ne de inbergi.
5973 Fernſpr. 1uischvagor,
neue und gebrauchte, verkauft

P. Kohlbach., Gröbers

Dogeart,
gzt erhalt., ſehr preisw. zu vt.2159) Hesse, Krauſenſtr. 1
Kingerwagen,
Salon- u. Veranda-Möbel.Korbkoſſer, Reisekörbe.
Theodor Lühr.
Leipziger Strasse 94.

Sport Artikel
Pussball laß n hiht,

ünüinlſit üvrr, rRer

Leichtalllei J Touritik

a
in großer Auswahl ſehr preiswert
H. Schnee Nachf.,

BVbermann,Galle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
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und

ist es aber notwendig,
grösseren Umsatz. Um diesen zu erreichen,

durch umfassende Reklame
die Aufmerksamkeit des Publikums aut Ihre
Spezialitäten, aut Ihr Lager, auf die Vortelle,
die Sie bieten, hinzulenken. Es ist einleuchtend,
dass Sie sich mit Ihrer Reklame an ein wirklich
kaufkräftiges Publikum wenden müssen und

Sie erreichen dieses am besten

durch Benutzung des ältesten
angesehensten Blattes,

der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für
Anhalt und Thüringen, Lelpzigerstr. 61/62.

S

Rufen Sie bitte unseren Vertreter Fernsprecher 8108 und 8109
oder wenden Sie sich an die bekannten Annoncen Expeditionen.

40 jähriger Erfolg

antiseptisech
belebend

nervenstärk.
Erfrisohender
Kräuter-
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Sehuppenbidung.

Stärkt den Haarwuchs.
Belehbt die Nerven. 8

Fl. M. 1.25, Doppelf. M. 2. bei

Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Dankſag uns r S
unſere Tochter litt ſchwer a

lepſie, Fallſucht, Krämpfen, Nerven
leiden u. iſt i. kurz. Zeit gänzl. ge e
Alle ander. Mittel blieb. ohne Erfolg
Gebe gerne unentgeltl. weitere Aus
kunft. Bitte Rückporto beifügen.

Wilhelm Gräve,
Nienburger Straße 13,

Calbe an der Saale (Sachſen).

Schling

Roſenſchule
Otto Brecht, genCröllwitzempfiehlt große Vorräte in beſt

r fehlerfr. Pflan en, als:

Roſen.denn
Buſch

Reichhalt. Sortiment-Katalog
fr. zu Dienſten. Höchſte Aus
zeichnung der Großen Garten
bauausſtellung zu Halle 1912.

Jedermann freut ſich
über ſeine von mir gekaufte Lauf
decke. Wer liefert Jhn nyn dieſes inw. en gers aner kQualitat

ecken Sgr. 4.60
uftſchläuche 1 3.n ohne 17äuche ttto Sparmann, nur Gr. weint

neben dem Walhalla.
Wollene, mit der Hand gſtricte

SockenH. Schnee Nacht. Gr. et

S Mietgeſuche

Auf ein ars Gut in der Nähe
von Halle wird z. 15. April ein
Cleve l. Solontürverwalter
geſ ucht ohne gegenſ. Vergütung.
Poſtlag. Roitzſch L. S. 100.

Ein land wirtſchaftlicher
Maſchinenſchloſſer

wegt f. Erntemaſchinen, Dreſch
chinen ſowie Waſſerleitungr ſofort eher t erb. u.

Z. r. 3441 an die Exp. d. Ztg.

Dnentgoltliehe Kellonverwitllung

Iallesehen Ualbtrauenbani,

z ä rafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [2115

Geſucht7 Zimmer Wohnung

v r ger Lage mit elichem
Zubebör ſofort. Offerten mit
n Angabe Halle, Saale,aupt poſtlagernd F. F. 100.

h zu vermieten durch P
O. Drebinger in Halle,Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

Steinweg 22i wohnung
von 5 Zimmern ſgt h r

vermieten. ä roßeuſtr. 19 part. links.

t el Simmergatteen.z 5 der Nähe des Ei r
etriebsamtes u. Poſtamt er

1. April zu verm. Königstr. 26 I. I.

Möhbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be-
dienuns n und ſoliden Preiſen

G. H. Kretzsehmar,Kbönigſtra e 70. (5968

Geldverkehr

Wir habeniypöthokon

Kapital
in loger Hone, r 1.4., 1. 7.

Lanäwirte
ohne jegliche h

zu vergeben.

Darlehen
wir bei genügender

ckersicherheit auf Kurze oder
ängere Dauer, z. Z. à 5

Baugelder
a ländl. Neubauten zu coulanten

gungen mit anschl. fester
Hypothek.

Ankauf von
Erbschaften und Hypotheken.

E.Moritz &C0.
Bankgescehüäft.

Halle a. S., Brüdorstr. II,

Mändelsichere
und andere erstklassige Wert-
papiere gibt spesenfrei abH. fischer ine
Landwirt ſucht z. 1. 7. ev.4—000 m. gehe

erb. u. Z. b. 3448 an die d. Ztg.

Leipziger Str., gegenüber dem

of.

F. h II Halle,el le e 10.Gegr. 1831.hellen Winden am Platze

Firnmnis,
Oelfarbe.

Lackfarbe,Karbolineunum,
Ziel und trockene Farben

fen Sie ſehr billig in der
Schwanen-Drogerie,

ardinenhaus. T

Konfirmations-
Gieschenke

in moderner, reicher
Auswahl. (2152

Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 33. reinanss. alt. Fromenate

m des Rahatt-Sparvereins.

terwanseh. (6006Jun es ne Ehepaar von
tadell i Ruf mit einem 6jährigen
wohlerzog. Töchterch. wünſcht ält.
edlen Herrn den Haushalt zu ſt
w. 5 Lande od. d. Stadt. Off. erb.c. 3449 an die Exp. d. Ztg.nen 39 J., von tadelloſ.
TWrit e W Ue ernahme einer

k Anſchluß an Dame vone etwas Vermögen
W ter de rat. Gewerbsgerig Vermittler Papierkorb.

ff. u. Z. f. 3452 a. d. Exp. d. Ztg.

erſrmeſſone erorenro

Juwelier Tittel,
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Rachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Geboren: Ein Sohn: Hrn.
S Wagen B. ZimmerKein errn tabsarztr r (HOresden). Herrn

S Theermann

wer(Aſ Merr Bürger
meiſter a. D. Hermann Fr e
(Dardesheim). Herr Dr. jans Zeyen (Raguhn). Herr

utsbeſitzer Herm. üller(Rehehauſen). rau Witwe
Johanne Reinicke g. V
mann (Giersleben).Marie Kramer geborene
Fang nern a HadernAnna acke geb. Lederc (Koberwitz). Fr. Eleonore
Land geborene Krautwurſt
(Prühlitz).



Herzog Georg II. von SachſenMeiningen
und Hildburghauſen

vollendet am den 2. April, ſein 88. Lebensjaghr.
Der Herzog iſt der älteſte aller europäiſchen Souveräne. Er iſt
königlich e General der Infanterie und Chef des
2. thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 82, ſowie des 6. thü-
ringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 95 und königlich ſächſiſcher
General der Infanterie à la suite der Armee. Die Univerſität
Jena zählt ihn zu ihren EhrenDoktoren der Philoſophie.

Kreistage.
Eisleben, 31. März.

Heute h Uhr fand im Sitzungsſaale des Kreishauſes
hierſelbſt unter Vorſitz des Königl. Landrats und Kammerherrn
v. Wedel ein Kreistag ſtatt, aus dem folgendes mitgeteilt ſei:
Zunächſt wurde das Andenken der verſtorbenen Kreistagsmitglieder
Herren MarxDornſtedt und MeiſterStrenznaundorf durch Er
heben von den Plätzen geehrt. Alsdann fanden verſchiedene Wahlen
ſtatt. Neugewählt in den Kreistag ſind die Herren Ritterguts
beſitzer v. ZimmermannSalzmünde, Gutsbeſitzer BoltzeAlberſtedt,
WegeWanzleben und Bergrat Dr. Vogelſang- Eisleben. Der Ent-
wurf eines Kreisſtatuts betr. die Abholung und unſchädliche Be-
ſeitigung der Tierkadaver im Mansfelder Seekreiſe wurde ohne
Ausſprache angenommen. den Koſten der im Mai 1915 ſtatt
findenden 900 jährigen Gedenkfeier der Gründung des Domes in
Ferſcharg ſowie des e Beſtehens des r

2

ri

Merſeburg wurden zur Errichtung eines Denkmals für den Be
gründer des letzteren, König Friedrich Wilhelm III. die Summe
von 1000 Mk. bewilligt. Dem Antrage Sr. Exz. des Herrn
Oberpräſidenten der inz Sachſen, „der Kreistag wolle be
ſchließen, zur Beteiligung des Seekreiſes bei der Be
gründung einer gemeinnützigen Beſiedelungsgeſellſchaft zur Förde
rung der inneren Koloniſation in der Provinz Sachſen einen An
teil von 80 000 Mk zu zeichnen und die erforderliche Anzahlung
aus bereiten Kreismitteln zu nehmen oder durch eine Anleihe bei
der Kreisſparkaſſe zu beſchaffen“, wurde nach längerer Ausſprache
nur inſoweit entſprochen, als man 10000 Mk. für ausreichend
hielt. Die Rechnungen der Kreis-Kommunalkaſſe, der Kreis
ſparkaſſe und der Gemeinde-Krankenverſicherung waren geprüft
und unweſentliche Ausſtellungen gemacht worden, ſodaß der Kreis
tag Entlaſtung erteilen konnte. Die Kreisſparkaſſe hat im
Rechnungsjahre 1912/18 einen Reingewinn von 15 332,66 Mk. er
zielt; hiervon ſtehen 7666,83 Mk. dem Kreistage zur Verwendung
für einnützige Zwecke zugunſten des Kreiſes zur Verfügung.Bei er Gemeinde-Krankenverſicherung betrugen im Jahre 1912

die Einnahmen 131 173,29 Mk., die Ausgaben 114 818,93 Mk., ſo
daß ein Beſtand von 16 354,86 Mk. verblieb. Der Haushaltplan
der Kreis-Kommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1. April 1914 bis
zum 31. März 1915 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 526 800
Mark ab. Auf Antrag des Kreistags- Abgeordneten Barth
Helfta wurden wiederum für das Jahr 1914 eine Beihilfe von
1000 Mk. aus Kreismitteln bewilligt. Jm Vorjahre konnten von
dieſem Betrage an 8 Gutsbeſitzer im Kreiſe Beihilfen von je
90 Mk. zuſammen 720 Mk. bewilligt werden. Die gleichen Beihilfen
ſind aus den von der Landwirtſchaftskammer auf Veranlaſſung des
Antragſtellers zur Verfügung geſtellten Mitteln bewilligt. Dies-
mal wurde die Bewilligung aus Zweckmäßigkeitsgründen gleich für
drei Jahre ausgeſprochen. Die bisherigen Erfolge wurden als
gute bezeichnet.

Salzwedel, 31. März.
Auf der im hieſigen Kreisſtändehauſe abgehaltenen Sitzung

des Kreistages wurde unter anderem die Aufhebung der Wert-
zuwachsſteuer beſchloſſen, da die Einnahmen durch ſie die Ver
waltungskoſten kaum überſteigen und dieſe Steuer in allen
Kreiſen der Bevölkerung ſehr unbeliebt iſt. Für den Provinzial
verband der Arbeitsnachweiſe wurden 100 Mk. Jahresbeitrag, für
den hieſigen Arbeitsnachweis 600 Mk. bewilligt. Beim Kom-
munallandtage der Altmark ſoll eine andere Verteilung der Ueber
ſchüſſe an die Kreiſe in Höhe von 75 Prozent beantragt werden.
Für ein Jſolierhaus am Kreiskrankenhauſe wurden 50 000 Mk. be
willigt. Da die Zahl der Kranken beſtändig ſteigt und das
Krankenhaus oft überfüllt iſt, iſt ein größerer Anbau nötig. Die
erforderlichen Mittel ſollen erſt im nächſten Jahre eingeſtellt
werden. Beſonders intereſſant waren die Verhandlungen über den
Erwerb des in Königlichem Beſitze befindlichen Burggartens.
Dieſer iſt ein an der Nordſeite der Burgſtraße gelegener, etwa
4 Morgen großer Platz mit dem altehrwürdigen Turme Albrechts
des Bären. Das Grundſtück, das mitten in der Stadt liegt, iſt
als Bauplatzgelände wohl 200 000 Mk. wert, iſt aber zum Preiſevon 76 500 Br. zum Verkauf freigegeben worden. Nur ſollen vom

Käufer an dem Burgturme einige bauliche Veränderungen vor
genommen werden, deren Koſten mit 16 500 Mk. angegeben ſind.
Das bedeutet von der Verwaltung der Krongüter ein großes Ent-
gegenkommen, und die Kaufbedingungen wurden angenommen,
um auf dem Platze ein neues, modern eingerichtetes Kreisſtände-
haus zu erbauen. Der Haushaltsplan des Kreiſes wurde in
Einnahme und Ausgabe auf je 754 000 Mk. feſtgeſetzt gegen
639 500 in 1913. Die Schulden des Kreiſes belaufen ſich auf rund
960 000 Mk.

Anhaltiſcher Landkag. v e
Die heutige Sitzung des Landtags wurde mit der zweitenLeſung der Feen Geſchäftsordnung ausgefüllt. Die Beratung der

umfangreichen Vorlage wurde in dieſer einzigen Sitzung zu de
geführt, weil in der Kommiſſion ein Kompromiß zwiſchen Konſer

vativen und et r r 27 e geinzelnen agraphen ſchnell zur Annahme gelangten. Von Bedeutung r die t Behandlung iſt noch, daß die Zahl
tder Abgeordneten äellung von Anträgen uſw. durchgängig erhöht (auf 8, 10, 12) worden iſt. Zur Veſchlußfahigteit des Hauſes

uß mindeſtens die Hälfte der geſetzlichen Anzahl der Abgeheten anweſend fein Weh der r r brauchte es
nur ein Drittel zu ſein). Die ganze Vorlage wurde in der von
der Kommiſſion abgeänderten Faſſung von den Nationalliberalen
und Konſervativen gegen die freiſinnig- ſozialdemokratiſche
Minderheit angenommen.

Zwei Verbandstage in Sondershauſen.
Wie nunmehr beſtimmt feſtſteht, findet der Thüringer Feuer

wehrverbandstag am 4., 5. u. 6. Juli ſtatt, während der Deutſche
Zentralverbandstag für Handel und Gewerbe vom 28. bis
25. Auguſt hier abgehalten wird.

Unglücks-Chronik. ehe gle Fomner
Unſtruk ertrank geſtern der 28 Jahre a mmeman Wanne aus Sömmerda, als er im Begriff war, einen

Kahn vom Ufer äbzuſtoßen.

2. Beilage zu Vr. 155 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Arbeiter Kohlrutſch verunglückte
Zementwerke ſo ſchwer, daß er bald verſtarb. Gr hinterläßt eine
Witwe und vier unmändige Kinder.

Der etwa 40 Jahre alte Waldarbeiter Bock aus Scharzfeld
(Südharz) wurde beim Baumfällen von einem Aſt getroffen und
ſo ſchwer verletzt, daß er bald nach ſeiner Ueberführung in das
Krankenhaus zu Lauterberg ſtarb. Erſt vor 14 Tagen iſt ein
Sohn des Verunglückten bei dem Hochwaſſer in der Oder ge
ſtorben.

Schkopau, 31. März. (Gemeindevertreterwahl.)
Bei der kürzlich ſtattgefundenen Gemeindevertreterwahl wurden
gewählt: Bildhauer Juckoff, Gutsbeſitzer Schrey und Landwirt
Hoffmann. Die Sozialdemokraten, die noch vor zwei Jahren
einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt hatten, zogen es diesmal
vor, von der Wahl fernzubleiben. Durch die günſtige Ent
wickelung der Gartenſtadt haben ſich die Steuerverhältniſſe ſo
verſchoben, daß die ſozialdemokratiſchen Stimmen in der dritten
Wählerabteilung nur einen ganz kleinen Bruchteil ausmachen.
Die Steuerzuſchläge konnten von 180 Prozent auf 110 r
herabgeſetzt werden. Eine weitere Herabſetzung iſt bei gleich
günſtiger Entwicklung für das kommende Jahr vorgeſehen.

Döllnitz, 31. März. (Der Familienagabend) im Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes am letzten Sonntag zeigte regen
Beſuch. Herr Pfarrer Hartwich aus Röglitz berichtete über ſeine
Tätigkeit als Reiſeprediger in Sizilien unter Vorführung von
Lichtbildern. Seine von warmem Empfinden für die deutſch
evangeliſche Sache getragenen, mit ſonnigem Humor gewürzten
Ausführungen fanden lebhaften Beifall. Kinderchöre und Dekla-
mationen dienten zur Abrundung des Ganzen.

r. Rothenburg, 31. März. (Jubiläum.) Das 2öjährige
Amtsjubiläum in unſerer Gemeinde konnte am heutigen Tage
Herr P. Langrock feiern. Die zahlreichen Gratulationen der
Gemeindeglieder, Anſprachen und Angebinde von ſeinen Amts-
brüdern ſind Beweis genug, daß ſich der Jubilar überall großer
Beliebtheit erfreut.

Könnern, 31. März. (Neue Schweſter.) Schweſter
Emmh, welche mit ſeltener Gewiſſenhaftigkeit die hieſige Klein
kinderbewahranſtalt leitete, iſt nach Ellrich (Harz) verſetzt. An
ihre Stelle tritt Schweſter Edith, ebenfalls wie die übrigen hier
ſtationierten Schweſtern vom Halleſchen Mutterhauſe.

Kirchedlau, 31. März. (Konfirmiert) wurden am
Sonntag durch Herrn P. Krahe in hieſiger Kirche 5 Mädchen und
2 Knaben, in Hohenedlau 7 Knaben und 3 Mädchen.

V Eisleben, 31. März. (Fürſorgeerziehung.) Seit
Jnkrafttreten des Geſetzes (2. Juli 1900) bis 31. März 1913
waren hier 102 Zöglinge, und zwar 73 Knaben und 29 Mädchen
in Fürſorgeerziehung gebracht. Die Koſten betrugen 5501 Mark.

Nordhauſen, 31. März. (Jn der Sitzung der
Stadtverordneten) wurden die drei unbeſoldeten Stadt
räte Bach, Hertzer und Stade, deren Amtszeit in nächſter Zeit
abläuft, einſtimmig auf ſechs Jahre wiedergewählt; dieſelben
nahmen die Wahl an. Jn der Etatsberatung wurde der in
Einnahme und Ausgabe mit 1 797 850 Mk. abſchließende Haus-
haltsplan der Kämmereikaſſe für das Jahr 1914/15 genehmigt,
der Magiſtratsantrag, den Kommunalſteuerzuſchlag von 180 auf
190 Prozent zu erhöhen, abgelehnt und die Herabſetzung desſelben
für die Gemeinde- Einkommenſteuer und die Realſteuern von
180 auf 176 und für die Bertriebsſteuer von 80 auf 74 Prozent
beſchloſſen. Bekanntgegeben wurde, daß infolge der neuen Ein
ſchätzungsweiſe ein ſteuerbares Mehr vermögen in der
Stadt Nordhauſen (an-Geld, Grundſtücken, Geſchäfts
kapitalien) von 25 Millionen Mark bei der Vermögens
ſteuer feſtgeſtellt (das Vermögen alſo von 106 auf 131 Millionen
Mark geſtiegen) iſt. Es wird mir einem Mehr von 30000 Mk.
bei der Staatseinkommenſteuer und mit einem Mehr von 67 000
Mark bei der Gemeindeeinkommenſteuer jährlich gerechnet.

Eckartsberga, 31. März. (Selbſt gerichtet.) Der
Wilderer Morgenſtern, der unter dem Verdacht, den Revierförſter
Ludwig erſchoſſen zu haben, ſich in Naumburg in Unterſuchungs-
haft befindet, hart Selbſtmord verübt.

n. Cöthen, 1. April. Stiftungen für Schüler.) Der
durch ſeine vielfachen humanitären Stiftungen bekannte
Hofrat Profeſſor Dr. G. Krauſe hat ſeine früher den hieſigen
Volksſchülern gemachte Zuwendung von 1000 Mk. jetzt auf 5000
Mark erhöht. Die Zinſen dieſes Kapitals ſollen dazu dienen,
kränklichen und ſchwächlichen Kindern im Winter heiße Milch zu
verabfolgen. Das Stiftungskapital iſt in mündelſicheren Papieren
angelegt; die Auswahl der Schüler und Schülerinnen haben Rektor
und Lehrerkollegium der Schulen zu treffen. Weiter hat Herr
Hofrat Dr. Krauſe dem hieſigen r n eine Stif-
tung im Nominalbetrage von 6300 Mk. gemacht, deren Zinſen dazu
beſtimmt ſind, würdigen und bedürftigen Schülern und Schüle-
rinnen die Teilnahme an Harzwanderungen zu ermöglichen. Dieſe
hochherzigen Spenden reihen ſich den zahlreichen anderen Stif-
tungen des edlen Gebers würdig an.

Zerbſt, 31. März. (Geſellenſtück- Ausſtellung
und Lehrlingsprämiierung.) Heute nachmittag fand
hier die alljährlich vom Gewerbeverein veranſtaltete Ausſtellung
von Geſellenſtücken der zu Oſtern ihre Lehrzeit beendigenden
Handwerkslehrlinge nebſt Prämiierung der beſten Arbeiten ſtatt.
Es waren die verſchiedenſten Berufe, wie Buchbinder, Zeug
ſchmiede, Schneider, Schloſſer, Bäcker, Jnſtallateure, Schmiede ver
treten. Die ausgeſtellten Geſellenſtücke zeugten durchweg von
gründlicher Ausbildung und großer Geſchicklichkeit. Die Lehr
linge, welche die amtliche Geſellenprüfung mit Auszeichnung oder
mic „gut“ beſtanden hatten, wurden aus der Gewerbevereins-
ſtiftung mit Geldprämien ausgezeichnet.

V Friedrichsbrunn (Oſtharz). 31. März. (Erholungs-
heim.) Das vom Vatevländiſchen Frauenverein für den Land
kreis Quedlinburg hier errichtete Erholungsheim für Frauen
und Mädchen aus unbemittelten Ständen iſt ſoweit fertiggeſtellt,
daß es nur noch der inneren Einrichtung bedarf. Als Tag der
Einweihung, der auch zugleich der Tag der Eröffnung ſein wird,
iſt der 6. Mai in Ausſicht genommen. Die Anregung zur Er-
richtung des Heimes iſt von der erſten Vorſitzenden des Vereins,
der Frau Gutsbeſitzer Hedwig Schoch in Königsaue, zu danken,
die das Werk nach Kräften gefördert und in hochherziger Weiſe
unterſtützt hat.

im Elbingeröder

2. April 1914.

Meiningen, 31. März. (Daniel der Dicke.) Aus
einem noch nicht dageweſenen Grunde mußte, wie die „Deutſche
FleiſcherZeitung“ meldet, die 2. Strafkammer von Meiningen
anderswo als an der Gerichtsſtelle verhandeln. Sie war genötige,
ihre Sitzung in der Wohnung des Viehhändlers Daniel abzu
halten, weil dieſer einen ſo großen Körperumfang hat, daß es
unmöglich für ihn iſt, die Wohnung zu verlaſſen. Das iſt doch
wohl nicht etwa ein Aprilſcherz?

X Arnſtadt, 1. April. Der langjährige Arbeiter in einer hieſigen Schuhfabrik, Schuhmacher Schmidt, ent
fernte ſich nach einem Wortwechſel mit einem neuen Werkführer
aus der Fabrik, kehrte nicht zu ſeiner Familie zurück und wurde
acht Tage lang vermißt. Geſtern fand man ihn in der Umgegend
im Walde an einem Baume erhängt vor. Er hinterläßt Frau und
Kinder.

Bebra, 31. März. (Verlegung des Amtsgericht s
Reutershauſen nach Bebra.) Die Gemeindebehörden
haben mit Rückſicht auf die günſtige Lage Bebras an Miniſterium
und Landtag eine Petition um Verlegung des Amtsgerichts von
Reutershauſen nach Bebra abgeſandt, um Bebra zum Sitze eines
Amtsgerichts zu machen.

Themar, 31. März. (Feſtnahme eines geſuchten
Einbrechers.) Endlich iſt es gelungen, den Einbrecher feſt-
zunehmen, der vermutlich die Diebſtähle hier und in der Um-
gegend ausgeführt hat. Es iſt der von der Staatsanwaltſchaft
Gotha ſteckbrieflich verfolgte Schuhmacher Wirſching aus Biber-
ſchlag. Unterkunft fand er bei einem hieſigen Tiſchler, den er
im Zuchthauſe kennen lernte und auf den der Verdacht der
Hehlerei ruht.

x Saalfeld, 31. März. (Mord.) An der Eiſenbahnſtrecke
Saalfeld Pößneck wurde geſtern morgen in der Nähe der hie-
ſigen Stadt das Dienſtmädchen Elſa Städtler erſchoſſen aufge
funden. Man nahm zuerſt an, daß das Mädchen Selbſtmord
verübt hätte. Jetzt iſt der Landwirtsſohn Paul Kühn, der mit
dem Mädchen ein Liebesverhältnis unterhalten hatte, unter dem
Verdacht verhaftet worden, ſeine Geliebte getötet zu haben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten Nebe in Wedders-

leben, Landkreis Quedlinburg, das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, den Oberpoſtſchaffnern Höhr in Nordhauſen, Hoff
mann in Mühlhauſen i. Th., Neubert in Deſſau, Neuen-
feldt in Magdeburg, Rieſeler in Magdeburg, Rühl in Er-
furt, Seefloth in Bismark (Prov. Sachſen), Wagner in
Erfurt das Allgemeine S

Der König hat die Wahl des bisherigen Leiters des ſtädtiſchen
Lyzeums in Wittenberg Dr. Hugo Hertel zum Direktor der
Anſtalt beſtätigt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Verurteilter wilder Autler. Die Strafkammer in Kaiſers-

lautern verurteilte den praktiſchen Arzt Dr. Ludwig Stein, der
als Führer ſeines Kraftwagens durch Fahrläſſigkeit den Tod des
Regierungsrats Feiertag und des Gymnaſialprofeſſors
Seufferth verſchuldet hatte, zu vier Monaten Gefängnis und
Tragung der Koſten.

a JSchiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Kaiſer“ mit

dem Chef der detachierten Diviſion am 29. März in Talcahuano;
S. M. S. „Loreley“ am 30. März in Smyrna; S. M. S. „Hohen-
zollern“ am 31. März in Venedig. Jn See gegangen: Das Lehr-
geſchwader am 30. März von Kiel. S. M. S. „Bremen“ iſt am
27. März in Wilhelmshaven und S. M. SS. „Seeadler“ und
„Condor“ ſind am 30. März in Danzig außer Dienſt geſtellt.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
31. März. Angekommen: „Slavonia“ 28. März in Duala. „Kur-
mark“ 29. März in Port Said. Chriſtian X.“ 30. März vor der
Barre von Rio Grande do Sul. „Steigerwald“ 30. März in
Puerto Mexiko. „Abeſſinia“ 30. März auf der Elbe. „Rhaetia“
30. März auf der Elbe. „Polyneſia“ 29. März in Corral. Ab-
gegangen: „Etruria“ 29. März von Liſſabon. „Scandia“ 30. März
von Hongkong. „Cleveland“ 30. März von Palermo. „Meteor“
30. März von Sentorin. „Palatia“ 30. März von Paranagua.
„Pallanza“ 30. März von New-York. „Venetia“ 30. März von
Havre. „Numantia“ 30. März von Djibuti. „Kurmark“ 30. März
von Suez. „Nicomedia“ 31. März von Antwerpen. „Hoerde“
31. März von Moji. „Meteor“ 31. März von Candia. Paſſiert:
„Bosnia“ 30. März Dover. „Liguria“ 30. März Dover. „Badenia“
30. März Oueſſant. „Venetia“ 31. März Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
31. März. „Greifswald“ Sonntag in Banjuwangi angek. „Prinz-
regent Luitpold“ Montag in Marſeille angek. „Anhalt“ Montag
Dobver paſſiert. „Coburg“ Montag in Liſſabon angek. „Prinz
Eitel Friedrich Montag in Hongkong angek. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ z in Bremerhaven angek. „Prinz Heinrich
Montag in Alexandrien angek. Kronprinzeſſin Cecilie Dienstag
in Bremerhaven angek. „Rhein“ Dienstag in Bremerhaven angek.
„Erlangen“ Montag von Funchal abgeg. „Derfflinger“ Montag
von Neapel abgeg. „Breslau“ Montag von Baltimore abgeg.
„Pfalz“ Montag von Melbourne abgeg. „Lützow“ Montag von
Algier abgeg. „Gneiſenau“ Montag von Suez abgeg.

WoermannLinie. Hamburg, 31. März. „Nicolas Kirzis“
Montag von Bolama Der „Erna Woermann“ Montag von Las
Palmas abgeg. „Hans Woermann“ Dienstag Cuxhaven paſſiert.
„Eleonore Woermann“ Dienstag Borkumriff paſſiert. „Kurt
Woermann“ Montag Dover paſſiert. „Uſambara“ Montag von
Monrovia abgeg. „Paul Woermann“ Dienstag in Kotonou angek.
„Eliſabeth Brock“ Montag von Calabar abgeg.

Jahns Handelslehranſtalt und EinjährigenJnſtitut Klingen
thal i. Sa. Der Leiter der Anſtalt, ein vielſeitig erfahrener
Pädagoge, ſieht ſeine Lebensaufgabe darin, ſeine Zöglinge nicht
nur mit dem nötigen Wiſſen auf höherem kaufmänniſchen und
realiſtiſchem Gebiete unter Anpaſſung an die Anforderungen der
Neuzeit auszurüſten, ſondern auch lebensfrohe, charakterfeſte
Menſchen zu erziehen, die ihren Platz im Leben behaupten und
mitreden können über alle Bildungs- und Kulturfragen, an denen
unſere Zeit ſo überreich iſt. Aufrechte Männer ſollen aus den
Zöglingen der Anſtalt werden, die allen Stürmen des Lebens
gewachſen ſind. Wir verfehlen daher nicht, auf dieſe in ganz
Deutſchland wohlbekannte Lehr und Erziehungsanſtalt nachdrück
lichſt hinzuweiſen.
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Mählenstr. 66/67 447 56590

Gebäude- u. Oefen-

Conto 5270990Neubauten 22295232
Maschinen und in- t
ventar e 98 0880 2689 103

Neuanlagen 23634383
Inventar-Bestand an
Fabrikaten etc. 1173833 09

Cassa-Conto 13123 41
Wechsel Conto 5424 10
Conto v Corr. Cto.,
Debitores 123229185

Effekten Conto 551 54412
Assekuranz-Conto. 55868 32
Cementcentrale 19000

1241253934

rooſt. 7 JActien-Kapital-Cto. 5500000
Reservefonds-Cto. 121680997
Conto-Corrent- Re-
serve e e 2 e 20000 anErneuerungsfonds:. 20000

Arbeiter Unter-
stützungskasse 22500 06Beamten Pensions-

kasse 656801 48Obligations Conto 2451 420 o
Obligat. Zinsen-
Conto 55 19250Dividenden- Conto 1620

Conto Corr. Cto.,
Creditores 206499557

Kautions-Wechsel-

Conto 19000Saldo-Gewinn 98519976
12412539134

Gewinn- und Verlust-Conto 1913.

Debet.

Abschreibungen 77259370
Unkosten und Ge-
hälter 201372102Assecuranz- Conto 16553 0A

Steuern u. Abgaben 6543465
Effecten Conto 569515
Zinsen- Conto 92 18845r Zinsen u.
Agio e o 9898988 113970
Gewinn 98519976

2253 006 73

Gredit. r 5Gewinn Vortrag 25983031r W 1587305 37
Miets Conto 587105
5995)] 2253006 73

Suche
ein Gut zu kaufen kann hohe
Anzahlung leiſten. Gefl. Offerten
unter K. 2610 an Haasenstein

Vosler, Halle a. d. S. (602

Hämereien.
t ſät manui

rſinBlumen und Roſekobl e
Salat, Ma an Bohnenkraut,
Dill, ie, e er NaThymia ch, S watJunerinne

fär Firfgſun en und zumSchneiden r Butketts
bwhlt ngpflanzenſamen

r Spaliere Laprem u. Balkons.Kreſſe, Wicke, Winde, an.Hopfen, Weg Mina lobata,
Haargurken uſw. eSaiten e

Frühkartoffeln, Steckzwiebeln,
alotten,

Famſwrev g u. e,en n eln, alle Klee
arten, Buſch 3 Stangenbohnen,

Zuckerhirſe.Aimerzwieben
für Gärten, Gräber undUngeziefer-Vertilgungsm zit
Staubtabak, Obſtbaum Spritz
Garlenwegecn e

ge, afſta Ba t,Preisvergeitge umſonſt.
Erfurter Sawenbandigg

Wilhelm Greil,
Halle a. S., Mneben Rio et W



66 e e„Eintracht“s, Braunkohlemwerke und Brikettfabrilcen.

j h T unserAktiva- e Bilanz 2 BI. Dezember 1913. Passiva. Wir haben r dem eutisen age
7 7 Büro für Arehiteſcturen u. Ingenieurbau1. Grundſtü 162448 An Serguzechte o o e gtionen 48 J n i e r o4. GrubenAnlagen, Biaſeinen: 14 i e e I5. und orrichtungen der 5. Talonſten ſerve 40 9000 4ruhen z Achter Woblſabrtstafe 146 527 nach vorlegt.ad zrr Anlsgen: San W e 11w e87 86

n. i 4) Dwe rie.r r al asgen 196 Nee age 5 d Werminghoff 190 27759 Arehitokten Arthur Föhre u. Bruno Föhre.
0 ne e d für Kohlenfelder Halle a. S. (B. D. A.) Telephon 161.l1. Elekt iche Anlagen 342 177 r u etragen 16326 865 75euſtlie n 4354 We vrriheke eingetragen 40300 3003 128 703. See äuve. 849 2891 8. Obe giter unt. et Zinsſcheine j 85. Automobile, Pferde und Wa Sg. Neuanlage Grube Wermin ſeee d. Gewin o. 37 890 fischor, Bankg oschä
bisher verbucht 278 180 88 en Srag 143 859 24 rZuch wer der geſamten Anlagen o Wo Reingewinn 2317 o 246087171 jetzt Alte Promenade 26 h
gegen 1912 e empfiehlt sich fär zug vankgeschäftlichenmen 7Haß de rieteriauſther hen Einlösung von Kupons,
9 De erk.-Geſellſch. m. b. H. 571 769 7 Vermietung von Schrankfächern r rel Stah 2ungen a eferungen 2 981 01(9. t en Stahlkammerer fguſt. W BrikettVerkaufs r

b. H. 194 000v) a o Berg Hgu 4 V f thnoch nicht eingez. 215 000. 785 000 unck r all von ypo 0 one) a e Fisenes Wo on e 50 000 sowie Regulierung derselben erfolgt gewissenhaft durch 3
S

m Aer Robert Rosenberg, Bankgeschäft, Snoch u We 16530. 20 070 1 049 070 alle a. d. S., Leipzigerstrasse 76 (Hotel Rotes Ross). 7Aheltere ab arkdiahrtskaſfe; Bant e
eiter-Woblfahrtskaſſe, Banet 3 Woldemar Thossdaſſenbeſtand 2 7S. Materiallendeſtan 80027 5Fritettbeand Woells Bankgeschäft, Schulstr. 7auntionen empfiehlt mündelsichere Wertpapiere, rövn,I 10 059 159 99 I 19050 150 99 Sowie andere zur Kapitalanlage geeignete Vekten zu den

günstigsten Bedingungen, (5930Devet. Gewinnu- umd Verlust- Rechnung M P er.
v le z1. A An geeine Unko en 1. Vortrag aus 1912 43 859 24llgemeine Unkoſten, ſowie Bei- 2. Zinſen 043 95e zu gemeinnützigen Zwecken 25607 Tr der sagte wir x 4innabmen au iligungeb) Staatsſteuern 99 585 I 4 t 1 t I j teeen zw. den en al II o g o 48e IICHl l. örd 0erungen der Beamten unSitten Verſicherung 29 081 bewährter Fabrikate, wie e3 S aonsainfen Düngerstreuer, Drillmaschinen etc.z Avſhreſkansen Motorpflüge und Dampfwagen.

e rer r oiKeyotmaseninoa e ifenNeu Welzow (N.L), den 26. Januar 1914. ompfieblt zu Auasersten Preisen
und gimstigsten Bedingungen 5993Der Vorstand nFrielk. Schaafhausen.Wir haben vorſtehende Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung r 31. Dezember 1913 einer eingehenden Prüfung unter 3

zogen und beſtätigen deren Uebereinſtimmung mit den von uns ebenfalls geprüften, ordnungsgemäß geführten Büchern der Geſellſchaft. S

Berlin, den 4. März 1914. s zDeutsehe Treuhand-Gesellsenaft. 5 3Bodinmnus. Schütz. S SDie in der heutigen Generalverſammlung r 27 feſtgeſetzte Dividende Zelangt mit Mk. 270.-- pro Aktie gegen Einlieferung o

des Dividendenſcheines Nr. 7 von heute ab zur Auszah lung sei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft in Neu-Welzow (N.-L.), gMitteldeutſchen Credit-Bank in Berlin, Sden Herren Jacquier Securius in Berlin, An der Stechbahn 3/4, S zder Allgemeinen Deutſchen Credir Bntel- Abteilun n Becker Co., in Iwpis,Bank für Thüringen vorm. B. H. Strupp., Aktien-Geſellſchaft, Deninge Landwirtschafts kammer gür alio Provinz Sachsene heuti e Generalver ammlung wählte el des Herrn Rentier Carl Crüsemann, B n der ſein Amt niedergelegt
hat, für den Reſt en Wahlzeit Herrn Dr. rn Sachs, Berlin, neu in den Aufſichtsrat.

Dem Auff z gehören nunmehr a en ral- n au f e eJ. Wer ßer l r See n sender v I e n Vorſitzender.e usta v 5Max n cnerekenret Berlin. Br. L Weber, Direktor der Mitteldeutſchen Credit-Bank- Seruin. für Iandwirtschaftl. Aaschinen u. Geräte,
Hr. Väuard Saehs, Berlin. Halle a. Saale Filiale Halberstadt,Neu-Welzow (N.L.), den 28. März 1914. R Merseburgerstraße 17/19. Königstrabe 35.„Biüntracht, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken.

Gasleitungs- Anlagen,
deren Renbhonee, Erweiterungen und Veränderungen nach den mit dem heutigen Lage in Kraft

tretenden Vorſchriften der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke ſowie

alle Arbeiten in den übrigen Jnſtallations-Fächern
werden von mir prompt ausgeführt.

dalle a. Se den Ari O,. G. Höälz2k e,ſtädtiſch konzeſſ. Inſtallattonegeſchaft,

2169 Sranckeſtraße 7. Fernſprecher 746.
Zur Kapitalsanlage

empfehle ch meine grossen Bestände an mündelsicheren Wert-
papieren, welche ich ſrovistongfret abgebe.

Auch die Anlage von Kapttalien in mündelsicheren

Zeichnungen
4 Pfandbriefe des Berlin Schöneberger Hypotheken-
bankvereins mit Garantie der Stadt Berlin Schöneberg
nehmen Wir zum Kurse von 6100
spesenfrei entgegen.Spar- und Vorschuss-Bank Halle a. ß

JfDWD)WODWA W3WnxzddDdDDddapDadòDdDmdDaeddddkcCa)CApapDpòòvoarzoDzm n

Zie dung am 21. m. 22. April 1914.

Große Berliner
S r

2 S Acker un Haus l potheenAbernehme ich Rostenfrei.Automohbil- Kohere Cogenborg, wgennnHalle a. d. S., Leipaigerstr. 76 (Hotet Rotes Ross). 7

SVertretung rS Tremrire MIIIIIIIILCCCXLxxIIIIICCCCGIIIIIIIIES mit Alleinverkaufsrecht an nur solide Firma zu vergeben. S 777 es it Doppel-S Es handelt sich um den Vertrieb eines S I e um Sparhrennern.
e e Brat- und Backöfenallerersten deutschen Qualitätswagens eins Aue ine Weise

mit einzigartigen orazügen.Die gangbarsten Grössen in Personen-, Liefer- und Lastwagen. T ne Golf- Jacken Max ſHerrmann,

S weiß und farb MMMCMCGCCEIEE Gr. Vrichatrasse 57. (2156Anfragen unter W. K. 977 an Invalidendank, Berlin. Sir S en n 5 en W r 4 f 7 R 7 J, Ffel er, e
arzt e eUIEMBEEEEEEIIn3;)namueee e er
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PRESTOWFRHE G. CHEMNITZ

ae,

Meiner Werten Kundschatt 80
dass ich meine

wie den Herren Automobilbesitzern von Halle und Umgegend zur gefl. Kenntnis,

Automohil-Reparatur-Werhctatt
am heutigen Tage von Mittelwache 2 nach

b. Schönſicht,
BankKgesehäft, Halle a. S., r

regenüber der Hauptpost.
Aucführung aller hankmässleen Ceschäfte.

An- u. Verkauf von Effekten an den in und
ausländischen Rörsen,

Eröffnung von laufenden Reehnungen und
provrisions freien Seheekkonten.

Annahme von Spargeldern auf Vinlagebücher
zur Verzinsung je naeh Kündigungsfrist.

Kredltgewährung in jeder Form.
Beleihung u. Verwaltung von Wertpapieren (offene Depots).

Vermäotung von Schrankfächern (Safos).
Handel in Kuxen und unnotierten Werten.

sofort

zu

vermieten!

J Näi

mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6- immer Wohnung,
neu mit Komfort, wie Gas, elektr. Licht,Zentralheizung mit Warmwaſſerbereitung, Staubiguer-ageta und reichlichem Zube ör, ſowie zwei Balkons
zwei Toiletten 2c.,

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung.

Sachgemäße Reparaturen

a. Fahrrädern, Vernickeln, Emaillieren

H. Schöning, Mechaniker,

on Große Steinſtraße 69. (2157
Erziehung und Unterricht
Lyzeum und Oberlyzeum der

Franokesohen Stiftungen.
as neue Schuljahr beginnt am 16. April mit der Aufnahmeder De e und noch anzumeildenden Schülerinnen

um 8 Uhr im Schulſaal. Mitzubringen ſind Tauf- und Impfſchein
und das Abgangszeugnis. 6014Justus Baltzer, Oberlyzenmsdirektor.
Prof. Zzanders höh. Privatknabhenschule

Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Vorschule bis Untersekunda. Pinjährigen- Vorbereitung.

Prospekt. Telephon 2686. (5977
T und Anstandsunterricht.

Der große Osterkureus meinesan 7 Tanzunterrichts beginnt u rngprtag.

Goldener dirſch“ m 7 7
U O rAX O„Goldener Lehrer n e o.

eübt wen ſämtliche modernen Tänzeon adrille à la cour. Esu 12 Mark.
den 2. April, abend S Ubr. Mit ein

Leipzigerſtr. 63.

n gerecht zu werden.

Paul Hagemann,
r r Automobil-Zentrale.Lager der bedeutendsten Gummi Fabriken.

r

Vom Kgl. Regierungs Präcidenten zur Ausbildung von Kraftwage

Geschàftsverlegung.
Meiner verehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass ich mit heutigem Tage mein

Spezial-Geschäft und Fabrik für
Musterkoffer u. feine Lederwaren

von Grosse Steinstrasse 69 nach

wo Leipzigerstrasse 12
verlegt habe.

Indem ich für das mir seither entgegengebrachte Wohlwollen verbinädlich danke,
bitte ich höflich, mir solches auch fernerhin zuteil werden zu jassen und sich beiBedarf von Lederwaren sowie bei Veu- Anfertigung und Reparaturen jeder
Art meiner erinnern zu wollen.

Halle a. S., den 1, April 1914.

Täschnermeister, Koffer u. Lederwaren-Fabrikant.
B Tetzt untere Leipzigerstrasse 12 (Nähe der Ulrichskirche).

90 eigene Spezial-Geschäfte

Halle a, d. S.
Leipzigerstrasse II.
Gr.

im Geschäftshaus Wollmer.

W
W

Alfre

G. Corsefs

t. Ladestation.

Hochachtungsvoll

el-Lager-Stock, Benzin- und Oelstation,
Heizbare Garage

6019

Hochachtungsvoll

d Krasemann,
e

Fernsprecher
5323.

Fernsprecher
5322.

Zur Frühjahrs- u. Osfer- Saison

auf

Kyffhäuser- Schule

Freie2170)

„„Clairer l ouiser „Hlenrleffer „Hlortenserr
Halbhohe, streng Neues, halbhohes Spezialcorset für Tiefschnürende, mod.

Modell. Verleiht ſtarke Figuren mit Form, in vollendetem
moderne Fasson, stärkeren Damen, abgesteppter Leib- Schnitt mit rost-
prima Sitz in ohne unbequem zu sicheren Einlagen inwerden, schlanke patte. Hygienisch weissem od. champ.
gesteiftem ein. hervor- franz.gestre ragend,Dre mit so Stoff mit 50 ja Drei o Drell mit do
Strumpf- 2 Paar mit 2 P. 2 Paarhaltern Haltern Haltern HalternAuswah 5 B tä t: d 3sen r ataloge
rei Jpezia 1 a asS- Corsebs frankol

i. Fichtelgeb. 600 m, Schnellzugst. Markt-Alexandersbad i Sir ans jioeorbag. Kuranstait
für Nervö Blutarme, s neRossla a. H.ernst-christl. Grundl. Zjel:

r ze Jahr geöffnet. Stahl- und Moorbäder iminterkuren. Wintersport. Prospekte durch die Fegereeleause. Dr A. Haffner

Gute Erfolge.
Direktor Schmitz.

institut Boltz i Se
menau i. Thür. Prosp. frei.

Cls l ſtädtiſch un lswuſfer
empfiehlt S.

ufüßrern ermächtigt.

W N eumann

tbof Jellungen per P

ne 42.

Grünstrasse 31 (früher Hallesche Automobil-Zentrale)
verlegt habe. Durch Vergrösserung meiner Werkstätten, welche mit den neuesten Maschinen ausgestattet sind, bin ich in der

allen an mich gestellten AnforderunIch bitte, mein Unternehmen aneß v meinem neuen Grundstück zu unterstützen, und empfehle mich, sachgemässe und
prompte Bedienung zusichernd,

GKrünstrasse 31.
Telephon 1305 u. 8035.

CILILIIIIIIIIIAutogene Schweissanlage.

4ouorno
richtig sitzende

Augengläser
verschiedener Konstruktion.

Otto Vnbekannt
l Gw. VIrichstrasse 1 a.

Unter Freundinnen:

Von wem ist diese entzückende
Handarbeit Aus dem Favorit-
Handarbeits-Album (nur 60 Pfk.).
Für Frauen von Geschmack ist
es ebenso wie das PFavorit-
Moden-Album (nur 60 Pf.) unent-
behrlich! Erhältlich bei (5998
W. F. Wollmer, h

Fernruf 1361.

c

alle
Flijgel- Und Pianofabriſe

Flügel Pianos
sowie Karmoniums

mit und ohne Pedal
in großer Auswahl

zur Miete mit Vergütung
bei späterem Kauf
Leipziger Straße 73

e r onigen Ghun dheiterha wen
Garant. reinen Blütenhonig,

h enbempfiehlt cCarl hoch Marttelag t in

Pianos
Schwechten, völlig neu, z. Fr.lengge ſnehee gebraucht:
a 620, 680 k, Blü mer

h e en 880 und80 Mk., ſowie gebrauchte Pianos

anderer Firmen von 340 Mark au.

H. Lüdders,
Mittelſtraße 9--10. [5934

W Waſſchgefäßedauerh., billigſt. ſcha R. fäße

Zandier, re igue-
Topfreiniger,

ültücher.,
ubtüchep,

Scheuertächer.,
Kaſfeebenutel.
a

14184

en. SchneeNachf.



Donnerstag

Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mitdenen der Redaktion übereinſtimmen oder nich Si Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Die Unterſtützung der ſogenannten gemeinnützigen Bauvereine
aus Mitteln der Allgemeinheit, insbeſondere aus ſtädtiſchen
Mitteln, iſt abzulehnen. Man muß ſich fragen, wie weit die
Gemeinnützigkeit geht. Eine Grenze muß doch gezogen werdenkönnen und gezogen werden. Jedenfalls hört die Caneinnügio-
keit da auf, wo die erwerbende Tätigkeit beginnt und wo andere
Kreiſe in ihrer Erwerbstätigkeit arg bedrängt und geſtört werden.
Seinerzeit ſind die gemeinnützigen Bauvereine entſtanden, weil
man ſich darauf berief, es fehle an geeigneten Wohnungen zu
entſprechenden etzinſen für kleine Leute und für untere Be
amte. Jn Halle iſt jedenfalls kein ſolcher Mangel vorhanden.
Das lehrt ſchon die Tatſache, daß der Bauverein für Klein

namentlich auf dem Gelände, das er jetzt an der
de hnſtraße bebauen will, nicht nur kleine Wohnungen

t, ſondern auch andere. Bisher verſtand man unter Klein
wohnungen ſolche im Mietspreiſe bis 300 Mk. jährlich. Jetzt
geht der Bauverein für Kleinwohnungen damit um, auch Woh
nungen zu höherem Mietspreiſe bis zu 775 Mk. zu ſchaffen. Man
hat dazu übergehen müſſen, auch Wohnungen zu höherem Miets
preiſe herzurichten, weil man für Kleinwohnungen nicht mehr die
Abnehmer hat und weil man nicht zurecht kommen würde, wenn
nicht die größeren Wohnungen mit höherem Nutzen hergerichtet
würden. Liegen aber die Verhältniſſe ſo, dann kann nicht mehr
dabon die Rede ſein, daß ein Bedürfnis für Kleinwohnungen vor
liege. Zur Herrichtung von Wohnungen in den mittleren Preis
lagen haben aber von jeher andere Kreiſe geſorgt. Die Zahl der
leerſtehenden Wohnungen in ſolchen mittleren Preislagen iſt
gerade groß genug. Man beachte nur einmal die Angebote. Jſt
aber das Bedürfnis in ſolchen Wohnungen ſchon hinlänglich ge
deckt, dann iſt für die Tätigkeit ſolcher gemeinnütziger Bauvereine,
deren Aufgabe es ſein ſoll, einem Bedürfniſſe zu ſteuern, eben
kein Raum mehr; dann iſt ihre Aufgabe erfüllt und es kann nicht
gebilligt werden, daß ihnen zum Nachteile der anderen Haus
beſitzer und Bürger noch obendrein Begünſtigungen gewährt
werden. Gegen die Schaffung ſogenannter Kleinwohnungen für
die Minderbemittelten iſt an ſich nichts einzuwenden, ſolange tat
ſächlich noch ein Bedürfnis vorliegt.

Die Baubvereine ſind keine gemeinnützigen Vereine. Würden
ſie das ſein, dann müßten ſie eben die Erträgniſſe aus ihren
Häuſern ſo halten, daß ſie außer den Zinſen für die zu billigem
Zinsfuße gewährten Hypotheken höchſtens noch das herausziehen,
was zu einer allmählichen Tilgung der Hypothek auf jedem Hauſe
einerſeits und zur Erhaltung der Gebäude auf dieſem Grund
ſtücke andererſeits gebraucht wird. Die Baubvereine ſind mehr
oder weniger Erwerbsunternehmungen, ſie arbeiten darauf hin,

z. Beilage zu Vr. 155 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

r—=Z2Z

hohe Erträgniſſe aus ihren Häuſern zu erzielen und ihre Mit-
glieder an dem Nutzen teilnehmen zu laſſen. Die Leiter üben
ihre Tätigkeit nicht etwa ehrenamtlich aus. Jhre Tätigkeit hier-
bei iſt aber nur eine nebenamtliche und es werden ihnen noch
dazu die Räume der Dienſtſtellen behördlicherſeits überlaſſen.
Die Vereine beſchäftigen beſoldete Angeſtellte und um ja recht
hohe Dividende jährlich herauswirtſchaften zu können, ſucht
man möglichſt vorteilhaft zu bauen. Man drückt die Preiſe der
Lieferanten und Handwerker aufs äußerſte herab, unbekümmert
darum, ob die Gewerbetreibenden dabei zurechtkommen können
oder zuſetzen und ſchließlich das Elend, in das die Preisdrückerei
ohnedies viele Erwerbskreiſe bereits getrieben hat, noch vermehrt
wird. Es wird hier geradezu die erwerbende Tätigkeit von Be
amten nebenher begünſzigt zum Nachteile anderer Erwerbsſtände,
die in der Ausübung' ihres Gewerbes ihre Einnahmen finden.
Nicht genug damit, daß die Preiſe ſchon bis zur äußerſten Grenze
heruntergedrückt werden, müſſen auch noch für einen gewiſſen
Teil der Forderung auslosbare Schuldverſchreibungen, die niedrig
verzinſt und erſt nach langen Jahren ausgelöſt werden, in
Zahlung genommen werden.

Eine weitere Begünſtigung und Bevorzugung der Bauvereine
zum Nachteile anderer Erwerbsſtände liegt darin, daß die Mittel
zum Erwerbe des Grundbeſitzes und zur Ausführung der Bau-
werke darauf aus öffentlichen Kaſſen, namentlich der Verſiche
rungsanſtalten, zu niedrigem Zinsfuße und zur allmählichen
Tilgung hergegeben werden. Die Summen gehen in die Hundert
millionen Mark. Was dem einen recht, iſt dem anderen billig.
Dieſe Mittel werden nur zum allerkleinſten Teile von den An
gehörigen ſolcher Vereine aufgebracht. Die größten Beiträge dazu
leiſten andere, die Arbeitgeber und Arbeitnehmer und insbeſondere
auch die Angehörigen des werktätigen Mittelſtandes. Sie haben
davon aber keinen Vorteil, ihnen werden die Beträge nicht wieder
nutzbar gemacht, obwohl ſie ebenſo ſichergeſtellt würden und ob
wohl die Verzinſung und allmähliche Tilgung ebenſo redlich er
folgen würde, wie das durch die Bauvereine geſchieht. Der hie
ſige Schutzverband zur Sicherung der Bauforderungen hat ſich
wiederholt bemüht, einmal zur Steuerung der Hhpothekennot und
außerdem auch zur Abhilfe der Darniederlage des Baumarktes
die Gewährung von Mitteln aus der Kaſſe der Landesverfiche-
rungsanſtalt herbeizuführen, aber vergebens! Wo bleibt da der
Grundſatz: Gleiches Recht für alle!

Wenn etwas geſchehen ſoll, dann kann es nur in der Richtung
ſein, daß man dem redlichen Baugewerbetreibenden und dem
Hausbeſitzer die Wege ebnet zur Erlangung geeigneter Hhpotheken,
um die Leute in ihrem Beſitzſtande zu ſchützen und daß man die
Unlauterkeiten auf dem Baumarkte gemeinſam mit den Bau-
ſchutzverbänden, die ſehr ſegensreich wirken, unterbindet. Dann
wird man erreichen, daß die erſchreckend große Zahl von Zwangs
verſteigerungen heruntergeht und daß viele ſteuerkräftige,
zahlungsfähige und zahlungswillige Bürger vor dem Zuſammen

halt und Thüringen.

bruche bewahrt bleiben, dann wird der Wohlfahrt der Allgemein-

2. April 1914.

m
heit mehr gedient, dann werden auch Wohnungen gebaut werden
wie man ſie braucht. Solange aber die Begünſtigung der Bau
vereine einſeitig zum Nachteile anderer Erwerbskreiſe erfolgt,
wird die Not eher geſteigert als gemildert, werden mehr Leer-
wohnungen geſchaffen und die Grträgniſſe in anderen Häuſern
heruntergeſetzt, ſo daß ſchließlich die Abgaben nicht erſchwungen

werden können. X. N. Z.Anmerkung der Redaktion. Dieſe Angelegenheit iſt ſo wichtig
und tiefeinſchneidend in die ſozialen Verhältniſſe, daß wir gern
jedem Teile an dieſer Stelle Platz zur Meinungsäußerung zur
Verfügung ſtellen. Selbſtverſtändlich darf dieſe Auseinander
ſetzung ſich nur in den Bahnen reiner Sachlichkeit bewegen.

Knaben-Exerzierſchule,.

Am Montag fand die Oſterprüfung der Gablerſchen
Knaben-Exerzierſchule im Wettiner Hofe“ ſtatt, und
jeder Zuſchauer wird mit herzlicher Freude die Vorführungen
verfolgt haben. Mit welcher Begeiſterung, mit welchem Schneid
und Geſchick traten die Kerlchen auf! Alles wurde gezeigt: Frei-
übungen, militäriſch-genaue Exerzitien und Gewehrgriffe, ſchnei-
diges Säbel- und Florettfechten u. dgl. Herr Gabler gibt ſich
mit den Kindern die erdenklichfte Mühe, kann aber auch ſtolz auf
ſeine friſche, ſchneidige Truppe ſein. Der körperliche, in freund-
licher, aber beſtimmter Weiſe geübte Drill, die wohldurchdachten
muskelſtählenden Uebungen und das flotte Meldeweſen erwecken
Selbſtvertrauen, Tatkraft und Umſicht. Mein Junge z. B. litt
an Lähmungserſcheinungen nach einer ſchweren Diphtherie. und
kümmerte blaß, unfroh und energielos dahin. Jetzt aber, nach
zweijährigem eifrigen Exerzieren, iſt er zum Degenfähnrich auf
gerückt, brennt vor Begierde, ſich weiter zu vervollkommnen und
hat mit dieſer Kur ſeiner Geſundheit viel beſſer gedient, als mit
den früher dutzendfach verfütterten, ſehr teuren Kraftnährmitteln.
Es ſcheint mir an genügenden Hinweiſen zu fehlen, um die
Gablerſche Exerzierſchule zu der Beachtung zu verhelfen, welche
ſie in Magdeburg, Deſſau, Erfurt und Leipzig genießt. Jch bin
jedenfalls froh, für meine Kinder in ihrer begeiſterungsfähigen
Jugend einen ſoldatiſchen Lehrmeiſter gefunden zu haben,
Ritterlichkeit und deutſche Art pflegt. Jetzt, wo wir die Jugend-
bewegung hell entfachen, um das heranwachſende Geſchlecht gegen
verderbliche Umſturzgelüſte zu feien, da iſt ſicherlich ſolch' eine
Schule nicht zu unterſchätzen, die freie, frohe, kühne deutſche

Männer heranbilden will. H. W.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

m

Otto Kummor, U
Sperlalgesehäft feiner Genfer und Glashütter Faschennbren.

relepnon Noderne Zimmeruhren. 4Telephon 3673.

Für unsere Küche ist nur das Beste gut genug!
sagt die erfahrene Mutter zu ihrer Tochter. Wir
verwenden deshalb nur MAGGI Würze. Dann
wissen wir, was wir haben 5989
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